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Raschins Tod.
Zn Prag ist nach langem , entsetzlichen Krmlken-

läge : der erste und dritte Finanzimmster der Mecho-
slowakischen Republik . Dr . Raschin, seinen Wunden er¬
legen. Es wird erinnerlich sein, daß er vor emrgen
Wochen das Opfer eines Attentates war , dessen Tater
dem Kreise der tschechischen Legionäre entstammte und
dessen letzter Ansporn zur Tat h-auptsachlicherne Rede
Dr . Raschins gewesen war , in der der Minister ernarr
batte , die Legionäre , die sich als so große Patrioten
ausspielten , seien in Wahrheit nichts anderes als eine
Organisation von Schmarotzern und Stellemagern.
Durch diese Bemerkung hatte es Raschin, der von den
Deutschen Böhmens als leidenschaftlicher tschechischer
Ehanoinift gehaßte Mann , mit den tschechischen Natio¬
nalisten verdorben . Ihre Kugel war es, die ihn zu
Boden streckte und ihn auf sein Totenlager warf , das
schon früher beendet gewesen wäre , wenn nicht eine
außerordentlich zähe Natur bis zur letzten Stunde um
ihr Leben gerungen hätte . Bon tschechischen Fanatikern
hingestreckt, von den Antitschechen als Feind betrachtet,
so geht dieser Mann ohne Freunde zu Grabe . Trotz¬
dem wird er jetzt, nach seinem Tode, , als eine ganz
außergewöhnliche Erscheinung mitteleuropäischer Nach¬
kriegspolitik betrachtet werden müssen. Selbst alle die¬
jenigen , die er im Leben auf so mannigfache Weise vor
den Kopf gestoßen hat — und in Wahrheit gab es fast
keinen Stand , keine Klaffe, mit der er nicht irgendwelche
Fe ^ e hatte —, werden ihm zugestehen müssen, daß er
auf seinem Gebiet seinesgleichen suchte.

Dies fein Gebiet war die Finanzpolitik . Das ist
seltsam genug, da er sich als Advokat nie vor dem
Kriege mit finanziellen Dingen befaßt hatte . Im Ge¬
fängnis , in dem er wegen antiösterreichrscher Umtriebe
lange Zeit saß, und in dem ihm übrigens der Haupt-
teil des Haffes gegen die Nation , die ihn des Hochver¬
rats angeklagt und zum Tode verurteilt hatte , gekom¬
men sein mag, hatte er, als Autodidakt , mit volkswirt¬
schaftlichen Studien begonnen. Nach der Staats-
Umwälzung hatte man ihn, der inzwischen schon viel¬
versprechende Proben theoretischer Erkenntnisse abge¬
legt hatte , darum sogleich zum Finanzminister gewählt.
Und hier nun entfaltete er eine Energie , eine Voraus¬
sicht, eine unerschütterliche Beharrlichkeit ^ und Unab¬
hängigkeit , die letzten Endes allein es dahin brachte,
daß sich die tschechischen Finanzen binnen kürzester Frist
aus dem Tohuwabohu der österreichischenKriegshinter-
lasseifichaft loszülöfen wußten , daß die tschechische
Krone , die im Jahre 1919 eine halbe Mark wert war,
heute mit sechshundert bezahlt wird , und daß sogar dem
Schweizer Franken gegenüber bereits ein Stand er¬
reicht ist, der sich nicht mehr viel von dem des italieni¬
schen Lire unterscheidet. Zwei Monate nach dem
Waffenstillstand , im Januar 1919. setzte er mit einem
plötzlichen Ruck, die Trennung der tschechischen Währung
von der österreichischendurch, schloß die Grenzen für
einige Wochen hermetisch und ließ alles rm Lande be¬
findliche Geld abstempeln, eine Prozedur , die zugleich
mit einer Vermögensabgabe verknüpft wurde . Das
war der Anfang der tschechischen Sanierung , die mit
einer Reihe rigoroser Maßnahmen , nanientlich Spar¬
maßnahmen auf dem Gebiet .des Etats , fortgesetzt und
bis zu ihrem heutigen Ergebnis gefördert wurde,
all diesen Maßnahmen hat Raschln gezeigt, daß er
etwas besaß, was bei den Politikern anderer parla¬
mentarischer Staaten sehr häufig durchaus vermißt
werden muß: vollkommensten Mut nach allen Seiten,
vollkommenste Gleichgültigkeit gegen Unpopulär,tat . Er
nahm es auf sich, gleichzeitig auf der Rechten und auf
der Linken Feindschaften zu erwecken, die Industrie , der
die Geldverbefferungspolitik schwere Absatzhemmnisie
brachte, ebenso zu verstimmen wie die Arbeiterschaft,
deren Löhne er niedeffchraubte, die Vertreter der
Dureaukratie , deren fibermaß er bekämpfte, ebenso wie
jene zahllosen Dunkelmänner .und Schieber , die für
zweifelhafte Dienste Entgelte aller Art vom Staate
forderten.

Dabei mag er oft zu weit gegangen sein. Sein Kampf
, (regen die Besitzer österreichischer Kriegsanleihe zum

Beispiel wird sicher nicht nur mit Finanzmotiven , son¬
dern anck> mit seiner großen und stets offen eingestan-

Antipathie gegen die Deutschen zufammenhängen.
Aber wie er sich in dieser letzteren Frage wenigstens
fiel* als offener Bekenner, nicht als doppelzüngiger
Schleicher erwies , so darf heute an seinem Grabe aus»
oesvrochen werden, daß er mit all seinen Fehlern eine
ponz singuläre Natur unter den oft ach so durchschnitt¬
lichen Politikern des Nachkrieges war . " nd daß er für
fein ' " and Dings erreicht hat . die im übrigen Konti-
ve-ff.-'^ -iropa nach kein einziger Minister fernes Regorts
durchnisctzen wußte. In seinen guten Eigenschaffen
kann ' er io manchem seiner Kollegen anderwärts noch
auf lauge hinaus als Beispiel gelten!

Mainz ohne Poftverkehr.
Wd . Mainz , 21. Febr . Mg . Dvahtbericht .) Als

die Beamten des Mainzer Postamtes und des Tele-
grapyenamtes . die, wie gemeldet, am Dienstagzray
von 8 Uhr ab als Protest gegen die Verhaftung des
Poftdirektors Klingelhöffer die Arbeit medergelegt
hatten , um 1 Uhr ihren Dienst wieder aufnehmen woll¬
ten , wurde ihnen der Z u t r i t t zu den Amtsgebauoen
vom französischen Militär verwehrt.
Gebäude der Post und des Telegraphenamtes sind mili¬
tärisch besetzt und geschloffen. Eine an den Eingängen
angeschlagene Bekanntmachung des Ortsdelegiertm
besagt, daß der Proteststreik der Postbeamten der
Ordonnanz 53 der I . R .-K. zuwiderlaufe . Wörtlich
heißt es dann : Der Betrieb kann erst wieder ausgenom¬
men werden, wenn die berufenen Vertreter dieser Be¬
amtenschaft sich zur Verfiigung stellen und sich verpflich¬
ten . die Befehle der Bssatzungsbehörde zu befolgen.

Infolge dieser Maßnahme ist Mainz  seit Dienstag
von jedem Post- und Fernsprechverkehr a bg e s chn i t-
t e n. Die Dauer des gegenwärtigen Zustandes fit noch

nicht̂ zu uberfehe^ i sEig. Drahtbericht .) Die
Besetzung der Post- und Telegrapbenämter dauert wei¬
ter an . Den Blättern ging heute morgen eine Be¬
kanntmachung des Kreisdelegierten zur Veröffent¬
lichung zu» in welcher die Bestimmungen der Ord . 53
wiederholt werden und zum Schluß bemerkt wird , daß
der Streik der Post- und Telegraphenbeamten «men
Verstoß gegen diese Ordonnanz  darstelle und
deshalb die Gebäude des Post- und Telegraphenamtes
solange besetzt bleiben, bis die Beamten steh den Be¬
stimmungen der Ordonnanz unterworfen haben.

Wiederaufnahme des Vankbetriebs in Mainz.
Wd Mai«,. 21. Febr. lEia. DrabtLericht.) Die Banken

haben beute den Betrüb wieder ausgenommen.

Die Verkehrslage.
Wd. Mainz. 21. Febr. (Eig. Drabtbericki-t.) Wer dieLaue im EisevbabndrrektionsbezirkM a , n z wird uns mir

geteilt: Der Zugverkehr auf der reckten Rbemleitewurde
vis Rüdesheim ab Oberlabnstern von deutschem ^ r>on«ldurchaeMrt. Deutsch« Eiienbabnbeamte. di« rn den Raumen
des Bitrirtsamtes Main, unter Zubillraung desAttwr ^ -
arsjchusies ihre Arbeit aiuDgenommen.batten. wurden E .em
nachmittag am Betreten der Dien,träume durch nanzosisch«
Posten verhindert. Von der, Präsidenten der hiesigen Unter-
.kcmmisiivn murre schriftlich zum Ausdruck gebracht, daß die
Aufnahme des Dienstes nur geduldet w r̂d. E p -ich dasdeutsche Personal den Anordnungen der sranzammrn Bahn-
hofsverwaltm-gcn in Grob-Gerau und KMrelau b^ maungs-lcs untermirit und ernen diesbezüglichenRevers unter-
3U<*w !t .-B.  Paris . 21. Febr. Die von den EnslänArn den
französischen Belatzungsorsonen abgetretene ffi tien -
babnstrecke  an der Nordecke 8er Kölner Zone ist vor¬
gestern dem französischen Personal übergeben
worden. Wie die Morgenblätter berichten, haben die Eisen¬
bahner der neu besetzten Strecke es abebnt unter militäri¬
schem Dkieb: Dienst zu tun und vre Arbeit eingestellt.
Schwere Sabetaseakt« seien nicht zu verzeichnen.

Ser Zeitpunkt für eine Vermittlung n»ch nicht
gekommen.

I > London, 21. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Zu der
immer noch ablehnenden Haltung Amerikas
gegenüber dem erwarteten Eingreifen rn den europäi¬
schen Konflikt meldet „Chicago Tribüne ", die amerika¬
nische Regierung sei überzeugt , daß der Zeitpunkt
zu einer Vermittlung noch nicht gekommen  sei.
Diese Antwort sei offiziell bekanntgegeben worden , als
man van England benachrichtigt worden fei. England
wünsche, datz Amerika sich ihm bei einer etwaigen Ver¬
mittlungaktion anschließe. In offiziellen amerikanischen
Kreisen werde erklärt , ein solcher Versuch sei zwecklos,
da Amerika sich für die Zukunft nicht kompromittieren
wolle und das würde sicher geschehen, da Porncarä
jedenfalls alle Verbind ungsversuche ab¬
lehnen  würde.

Die Beratungen zwischen Theunis und Poincarä.
w t -B Paris 21. Febr. In einigen Blättern findet

man Mitteilungen über di« Beratungen,  die . deute
zwischen dem belgischen Ministeroräsidenten T b eu n ! S und
P o i n cq 16 Ttotifmben werden. Die Konferenz werde sich
mit bei 'b«n infacfnuw, der Leitung im Rheinland und im
Rui-rachiet bcslbäfiigen. desgleichen mit der Wabrunnsfrage.
FrarzMwericits habe man die Absicht, aunerordentliche
Kcmmisisicnen zu bilden, bestehend aus Spezialisten, dr« mchi
Devwaltungskörvern angeboren.

Eine deutsche Rote über Eelseukirchen.
Br Berlin , 21. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der

deutsche Geschäftsträger in Paris hat der französischen
Regierung eine Note über das Vorgehen der Franzosen
in Gelse nkirchcn übergeben . Die deuffche Regierung
erhebt Protest gegen diese Akte und verlangt volle Ge-

! nugtuung.

M« me MMm  rer« MM.
as . Berlin . 21. Febr . (Drahtmeldung unserer Ber-

liner Abteilung .) Die Debatte im englischen Unter¬
haus über den Antrag , ein Ern greisen des
Völkerbundes  herbeizuführen , hat Klarheit dar¬
über gebracht, daß für die nächste Zeit mit ernsr
Intervention Englands nicht zu rechnen
ist. Das überrascht nach der vor einigen Tagen abge¬
gebenen Erklärung Bonar Laws nicht, wenn auch o e
Haltung der englischen Presse den Anschein erweasn
konnte, als ob der Jnterventionsgedanke tn England
trotz der Erklärung des englischen PremlennlNlsiers
ventiliert wird. Die sehr bestimmten Erffarungen
Bonar Laws haben darüber hinaus aber auch gezeigt,
datz auch eine Intervention Amerikas
nicht in Frage  koinmt . England und Amerika wer-
den also auch weiterhin dem großen Ringen mit ver¬
schränkten Armen zusehen. wobei man m London offen¬
bar daraus rechnet, daß diese Haltung kein schlech¬
tes Geschäft  ist . Die Zahl der Londoner Arbeit^
losen geht weiter zurück. Englands K« le wird s».
wolll von Frankreich wie von Deutschland begehrt da
ia für beide Länder die Förderung der Ruhrkohlr zum
größten Teil ausscheidet und schließlich rechnet man in
London auch damit , daß England wahrend des Kampfs
an der Ruhr leine Stellung mif den Weltmarltplatzcn
weiter befestigen kann.

Die französische Presse ist nach di^ er Debatte zwar
befriedigt darüber , daß der Angriff Lloyd Geo^ es rm
Unterhaus abgeschlagen» worden ist. Sw macht sich
aber keine Illusionen  über d,e englische Beur-
teil,mg der Ruhrpolitik . „Die Gedanken Bonar Laws
über die Ruhrbesetzung stimmen mit denen inner Geg¬
ner mehr überein als mit dem Gedanken einiger seiner
Mitarbeiter ", schreibt der „Temps ", der im übrigen
den wichtigsten Erfolg der gestrigen Debat ^ rn der
Sicherung einer Regierungsmehrheit steht. Bonar
Law will weder Lloyd George noch Deutschland ermuti-
aen, aber er hat

kein Vertrauen in den Erfolg Frankreichs,
so urteilt die „Libertä ". Das „Journal des DÄats"
stellt schließlich fest, daß Bonar Law bei ferner Ver¬
urteilung der Ruhraktion bleibt , aber die Freund-
schastfür Frankreich  nicht glaubt ausg«b«n zu
können Gedämpft wird diese Freude an der englischen
Freundschaft in der französischen Presse noch durch die
recht mageren Ergebnisse der Londoner
Mission des Ministers Le Troquer.  Zwar
ist die Linie Neuß - Düren  den Franzosen uber¬
lassen worden. Wie aber gemeldet wird , erklärt eme
offiziöse englische Note , daß andere Konzessionen nicht
gemacht werden. Nachdem fast in der gesamten franzö¬
sischen Presse die Bedeutung der über Köln puhrenden
Linie für die französische Ruhraktion eingehend beleuch-
tet worden war , wird man kaum sagen rönnen, oay
da «̂ jetzt erzielte Ergebnis sehr glänzend für dre svan-
zösische Regierung ist. So ist denn auch von der beab¬
sichtigten Reise Poincarfis nachLondon  nichts
mehr zu hören.

In Deufichland ändert sich durch den Ausgang der
englischen llnterhausdebatte nichts an der politischen
Lage. Der Kampf im Ruhrgebiet nimmt seinen Fort¬
gang und die aus diesem Gebiet kommenden Scach-
richten zeigen, wie stark der Widerstand der Bevölke¬
rung ist. Bon einem ,

Eingreifen des Völkerbunds
hätte sich in Deutschland bei der jetzigen Zusammen¬
setzung dieser Organisation niemand etwas Gutes ver¬
sprochen. Die Gründe hierfür liegen auf der Hand.
Rach einem Spruch wie dein über Ober,chlesien tragt
in Deutschland niemand Verlangen . So bleibt auch
Deutschland weiterhin auf sich angewiesen und der
Reichskanzler Dr . Cuno  hat der allgemeinen Stim¬
mung Ausdruck verliehen , wenn er einem Vertreter des
Pesier Lloyd" erNärte , Deutschland sei seines

Endsieges  mit den Mitteln des passiven Wider¬
standes sicher! _ _ _

ZurWehW der enMen Luppen vom Hein?
! T> London . 21. Febr. (Eig. Drabtbericbt.) In

lachen veliiiiben Kreisen alaubt man. daß Bonar Law Al
I ' eiK Umbildung des Kabinetts  Wimta mm.Man mimt von neuen Perwnen £ *a L"

Robert Horn « , den fruberen Kriegsminister, Eva n » .Qnr'h Birkenbeod  und Lord Robert E e c l l. In oolitb
w£n Ki/iien beimrcke man weiter viel eine Äuberun«
&t Carn worrnck, dieser seine frühere Erklärung, er b«-
trachte die Zurückziehung der englis  chen T r u v>-
een  vorn Mein als das End « der Ente  nt «., zuruckne-

än «"Äbschwächu>m seiner früheren Erklärung die Situati«
von vornherein erleichtern v»p



SekteL. « r. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, 21. Februar 1328.

Dos ntiiffe UatertoDs zm finotafilon.
W . T -B . London , 21. Febr . Bonar Law  teilte aut

eme Anfrage im Unterhaus mit . daß in Anbetracht der
Tatiackc . da » die Bereinigten Staaten an dem Vertrag von
Versailles nickt teilgenommen hätten , es für die britische
Regierung nickt richtig sein würde , mit ihnen darüber zu
verhandeln , rb di« französische Aktion im Ruhrgebiet mit
dem Beitrag von Versailles iibeveinstimme oder nickt.

Mac N e >l I erklärte , daß aus der Londoner Konferenz
rm August die französische Delegation einen Vlan unter-
breitet habe , der die Kontrolle des Rubrgebietes
umfaßte . Obgleich die britische Regierung nickt in der Lage
gewesen sei . den Vorschlag anzunehmen , habe die französische
Regierung sowohl auf dieser Konferenz als auch auf den
Konferenzen in London und Paris im Juni weiter darauf
bestanden , daß diese Kontrolle wesentlich sei. Die erste
offizielle Mitteilung , daß die sranzösiscke Regierung ein«
Aktien gegen Deutschland beabsichtige , sei am 9 . Januar,
abends , erfolgt : der Vormarsch habe am 11. Januar
begonnen . -

Genehmigung der Rnhrkredite in Frankreich.
v . Paris , »21 . Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Der

M i n i st e r r a t bat den Entwurf über die Gewährung der
Rubrkredite in Höbe ron 100 Millionen Franken genehmigt.

Eine Interpellation über die Ruhrbesetzung im
französischen Senat.

v . Paris , 21. Febr . (Eis . Drabtberickü ) Senator§sto«rnelles de Tonttant  bat im Senat einenterpellatton  eingebracht , worin er die Regierung
erknckt . bekanntzugeben . welches Ergebnis sie von der Be-
sesmns der Ruhr erwarte . Eine Wicke Diskussion könne
wohl stattfiichen . ohne daß sie als Ermutigung für die
dcutsch« Regierung ausgelegi werden könne . Die deutsche
Regierung ziele auf di« Isolierung der Franzosen
hin und schövfe daraus ihre Kraft . Frankreich bade den
Krieg mir den Alliierten siegreich zu Ende geführt und es
werde auch den Frieden durch feine Zusammenarbeit mit den
Alliierte « Herstellen können.

Weitere Ausweisungen.
W.  T .-B . Koblenz , 21. Febr . Gestern sind wieder etwa

50 Personen  artsgewiesen worden , hauptsächlich Beamt«
rmd deren Familien.

W.  T .-B . Bad Ems , 21 . Febr . Nachdem vor acht Tagen
der Verleger der ..Emfer Ze .tung " . Fritz Sommer , und der
Schriftleiter Bruchhäuser ausgewiesen worden find , wurde
gestern der Bruder des Verlegers . Dr . med . Otto 6cm-
rne r . mit Familie ausgewiesen - Nach siäieren Quellen liegt
die Kermutun « nab «. da « noch weitere Ausweisun-
gen erfolgen werden , was mit den in Ems ziemlich rabl-
reichen Sonderbündlern  in Verbindung zu brin¬
gen sei.

Wck Pirmasens , 21. Febr . Polizeirat Meininger
in Pirmasens, -der . wie gemeldet , zusammen mit Ober¬
bürgermeister Strobel  verhaftet worden ist. ist von
Landau aus . wo er sich mit Oberbürgermeister Strobel in
Untersuchungshaft befand , aus der Pfalz ausgewiefen
worden . Die Verhandlung gegen Oberbürgermeister Strobel
vor dem franzöüschen Kriegsgericht findet in den nächsten
Tagen statt . Wie verlautet , sop der aus dem " Mainzer
Tbyllenvroreß bekannte Rechtsanwalt Grimm  die Ver¬
teidigung des Oberbürgermeisters Strobel übernehmen.

Reue Zeitungsverbote.
W . T.-B . Limburg n.  d . 2 ., 20 . Febr . Die Rheinland-

lommissivn hat den in Limburg erscheinenden ..Nassauer
Boten"  im besetzten Gebiet für drei Monate verboten.

Br . Berlin . 21. Febr (Ei « . Drahtbericht .) Die Inter¬
alliierte Rbeinlandkommission hat das „Berliner Tageblatt"
endgültig aus dem besetzten Gebiet ausgeschlossen.

M eailana Oec Deiiffe« ssMiümwM.
W . T.-B . Paris , 21. Febr . Abg . Herriot  ver¬

öffentlicht heute in der „Ere Nouvelle " einen offenen
Brief  des Redakteurs des „Vorwärts " , Viktor
Schiff,  den dieser an Herriot gerichtet hat . Dieser
Brief — den Schiff , wie er sagt , in seiner Eigenschaft
als Leiter der auswärtigen Politik des „Vorwärts " ge¬
schrieben hat — soll , wie Schiff schreibt , eine Ant¬
wort  sein auf die Aufforderung , die der Abgeordnete
Herriot in der Kammersitzung vom 2. Februar a n d i e
deutsche Demokratie  gerichtet hatte . Nachdem
Schiff von der falschen Auslegung des 8 18 Anhang 2
Abschnitt 8 des Versailler Vertrages gesprochen hat,
lehnt er den Gedanken militärischer Sanktionen ab und
sagt : Das find einige der Gründe , weshalb die deutsche
Sozialdemokratie vollkommen von der Illegalität der
Ruhrbesetzung überzeugt ist. Aus diesen Gründen
billigt die,Sozialdemokratie die Verteidigungsmatz¬
nahmen der Regierung : aus diesen Gründen wird die
Sozialdemokratie im Einverständnis mit den gewerk¬
schaftlichen Organisationen den Arbeitern des Ruhr¬
gebietes anempfehlen , den passiven Widerstand der
organisierten Arbeit der Militärgewalt entgegenzu¬
stellen . Zu gleicher Zeit wird sie aber auch — fügt
Schiff hinzu — gegen jede nationalistische Propaganda
und gegen jeden Versuch aktiven Widerstandes an¬
kämpfen , auch gegen jeden Versuch , den Friedensvertrag
zu verletzen oder die moralische und juristischen Ver¬
pflichtungen Deutschlands gegenFrankreich und Belgien,
namentlich was die verwüsteten Gebiete anlangt , zu
verleugnen . Die Demokratie Frankreichs könne immer
auf die Demokratie Deutschlands zählen , wenn es sich
darum handle , in einer für beide Teile gerechten Weife
das Zahlungsproblem Deutschlands zu lösen , und wenn
zu gleicher Zeit das an dem deutschen Volke durch die
Ruhrbesetzung begangene Unrecht beseitigt werde.

Eine Sitzung des Bureaus der Bergarbeiter-
Internationale.

W . T.-B . « xfttrdam . 20. Febr . „Set Volk " meldet : Am
Sams in ki wurde etne Sitzung des Bureaus der Berg-
arbeiter internationale  abg - balten . an der Ver-
tre ^ r aus England . Deutschland . Frankreich . Belgien und
Holland ieilnabmen , Nach langen Besprechungen wurde
orne Enilchl -eßung angenommen , welche besagt : Nach einer
au «üukrlicken Darlegung über die Lage im Ruhr-
gebi  e t seitens der deutschen Delegierten und nach ernster
Prüfung beschloß die Lertrmg der Bergarbeiterinternationale,
die Protist « der Arbeiterorganisationen aller Länder gegen
me Besetzung den Rubrgebietes in praktischer Weise
zu unterst,itzcn . Ferner fordert die . Entschließung auf . daß
die Rubrfroge und das Revarationsvroblem dem Völker¬
bund  mraeleat werden sollen und daß die Vereinigten
Staaten und Deutschland sowie alle anderen Länder ihre
Mitarbeit gewähren sollen.

Die Kohlenreserve.
_ Br . Berlin . 21. Febr , (Eig . Drabtberickt .) Wie der

„B . 8 .-91. erfahrt , ist es in den letzten Wochen gelungen,
eine nickt unbeträchtliche Koblenreferve  an-
znlegen . Dies ist möglich gewesen durch die Einfuhr
englischer Koble  und auch dadurch , daß die seit der
Ruhrbesetzung für Frankreich und Belgien bestimmte Repa-
rationskvdle fast vollständig nach dem Innern Deutschlands
abgefübrt werden konnte . Außerdem ist der Verbrauch der
Betriebskoble durch Sparmaßnahmen und infolge der er¬
höhten Preis « cileblich eingeschränkt worden.

Der preuhische Handelsminister im Ruhrzebiet.
Br . Berlin . 21. Febr . (Eig . DrahtLericki .) Der preu¬

ßische Handelsminister S i e r i n g ist von einer Reise ins
Rubraebiet nach Berlin zurückgekehrt . Er batte dort ein¬
gehende Verhandlungen mit Vertretern der Arbeitgeber-
o, «an Nationen . der Handelskammern , des Groß - und Klein¬
handels . der Gewerkschaften und der Betriebsräte.

Reichspostminister Stingl und die Beamtenschaft.
Br . Berlin . 21. Febr . ' (Eig . Drabtberickt .) Reichsvost-

mm ' ster Stingl  bat der Beamtenschaft im Reichsvost-
miniitcrium seine Eindrücke von seiner Reise ins Ruhrgebiet
wiedergegeben . Er bemerkte . Deutschland habe Grund , aus
irine Beamtenschaft an der Westgrenze mit größtem Stolz
zu klicken. Sie sei in boffnungssreudiger Stimmung . daß
ibr geschlossener , unkeeinilußbarer Widerstand den von ganz
Deutschland erstknien Erfolg baden werde.

Stillegung des Postbetriebs in Bochum.
Br . Bochum . 21. Febr . (Eis . Drahtbericht .) Gestern

nackmitt «« rückten di « Franzosen mit starkem Truvvenouf-
gebot in das Innere von Bochum ein und besetzten das
Postamt.  Die Beamten und Angestellten wurden aufge-
sordert . unter französischem Befehl writerzuarbeiten . Als
dies Ultimatum abgelehnt wurde : wurden sie zum Verlassen
des Postamts gezwungen . Der Postbetrieb liegt still : ebenso
wurde der Fernsprechverkehr von den Franzosen unter¬
bunden.

Die deutschen Zollbeamten in Türkismühle ihres
Dienstes enthoben.

W . T .-B . Türkismühle , 20 . Febr . Die deutschen
Zollbeamten  sind am 19. Februar durch französische
Zollbeamte ersetzt  worden . Die deutschen Zollbeamten
sind der Gewalt gewichen . Türkismühle ist di« deutsche
Grenzstation nach dem Saargehiet.

Her MM BetgadKitniiteil 6eesM
W . 't .-B . Paris , 21. Febr . Der Landesausschuß der

kommunistischen Bergarbeiter  bat gestern in
einer außerordentlichen Sitzung Erklärungen von Ver¬
tretern der verschiedenen Beraarbeitergebiete über die
S t r e i k l a ge entgegengenommen und im Anschluß daran
für beute Mittwoch die Wiederaufnahme der
Arbeit  im gesamten Bergbau gebiet mit Ausnahme des
Mosel -Departements beschlossen. Falls in einigen Zentren
die Arbeiterforkerungen nickt erfüllt würden , soll der Streik
am 4. März wieder ausgenommen werden . Der Landes»
aussckuß spricht dabei die Überzeugung aus . daß stck die
Unzufriedenheit , die am 16. Februar bei Ausbruch des
Streikes geherrscht habe , bis zum 4. März angesichts der
ständigen Verteuerung der Lebenshaltung wieder einstellen
werde . Der Ausschuß bat gleichzeitig an die Solidarität
der Berga , beiter mit den Streikenden im Mosel -Departe¬
ment appelliert.

Eine Ausweisung im Saargeiiet.
Br . Saarbrücken , 21 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der

Geschäftsführer der Hirsch -Dunckerschen Gewerkschaft Walter
E r o ß m a u n . der seit etwa Jahresfrist hier anfSsii « war.
ist von der Regieiungskommisiion aus dem Saargebiet
aus gewiesen  worden Eroßmann muß innerhalb
24 Stunden das Saargebiet verlassen . In dem Auswei-
sungsbefcbl wird gesagt . Großmann sei ausgewieien . weil
sein Auscnibalt im Saargebiet nach Prüfung aller Um¬
stände die öffentliche Rübe und Ordnung stören könne.

Die französischen Kohlenzüge.
D. Paris . 21. Fcbr . (Eig . Drahtbericht .) Dom 1. bis

15. Februar sind 8 50 Eisenbahnwagen  mit Kohlen
und Koks auf dem Wege nach Frankreich über die Grenze
bei Montzem und 500 Wcroen nach Belgien gegangen . Ein
Zug mit 30 Kokswag -n für die belgischen Hochöfen ist in
Belgien eingetrosfen . Die Strecke Köln - Herbestbal
wird von belgischen Eisenbahnern betrieben , deren Gesamt¬
zahl 800 beträgt.

Die Essener Schupo aufgelöst.
Br . Berlin . 21. Febr . (Eig . Drabtberickt .) Nack dem

„Vorwärts " ist laut Befehl des französischen Kommandeurs
in EI s c n die gestern entwaffnete Sckupo als aufgelöst
zu betrachten . Jedes Mitglied . das Dienst tue . solle vor ein
Kriegsgericht gestellt werden . Es könne eine rein ört¬
liche Polizei  in Stärke van 600 Mann gebildet werden,
d ' e als Abzeicken eine Armbinde tragen solle und mit
Pistolen bewaffnet fein dürfe.

Der rrevßische Minister des Innern Severin«  bat
der Schutzpolizei im -ubrgebiet verboten , ohne Uniform rmd
ebne Waisen Dienst zu tun.

24stündrger Generalstreik in Buer.
W. T .-B . Buer (Westfalen ), 20. Febr . Oberbürgermeister

Zimmer  ist gestern von den Franzosen verhaftet  wor¬
den . weil er es ablebnt « . die Gaszufuhr nach dem von den
Framosen besetzten Babnbof Buer -Nord wiederberzu stellen.
Cr wurde nach Recklinghausen verbracht , wo er vor ein
Kriegsgericht gestellt werden soll. Die Vertreter der ge¬
samten Bürgerschaft beicklosien daraufhin , zum Zeichen des
Protestes in einen 24 st und i gen Generalstreik  eirr-
rutreten Die Bergarbeiterfckaft ist nickt anaefabren . Die
Kauileute halten die Läden geschlossen, und der Betrieb in
den Bureous und in den Schulen ruht.

Die Frnanzdebatte iu der französischen Kammer.
I) . Paris , 21 . Febr . ( Eig . Drahtbericht .) In der

Finanzdebatte der französischen Kammer sprach gestern der
kommunütische Abgeordnete Baron  gegen die Ausgaben¬
politik der Regierung . Er warf dabei dem Finanzministe»
eine Politik der Verschwendung vor . wenn er 400 Millionen
an Polen verleibe und Milliarden für Syrien , für die
Armee kür die Marin « und die Ruhrbesetzung ausaeben
könne . Er werde sehen . m>,e das Land über diese ..Politik
der Sparsamkeit " in einem Jabre denke . Ob man vielleicht
annebme . daß 225 Werkmeister und 200 Ingenieure , di« kein
Wort Deutsch verständen und sprächen , di« Rubrbergwerke
verwalten könnten ? Dieser kleine Scherz babe das Land
um Krblen urd Koks gebracht und werde Milliarden kosten.,
Der Finauzminister  erwiderte darauf , daß mau stch
durch die Besetzung des Rubrgebietes vor einem von
Deutschland angestrebten Revanchekr '.eg geschlitzt babe.

Besuch des Reichskanzlers i« Süddeutschland.
Bb . Stuttgart . 20 . Febr . Der Bestich des Reichskanzlers

C u n o in Süodcutschland wird , wie verlautet , wahrschein¬
lich in der letzten Februarwocke erfolgen . Reichskanzler
Cuno wird zunächst in M ü n ch e n bei der bayerischen Regie¬
rung vorivrecheu und dann die Rückreise nach Berlin über
Stuttgart und Karlsruhe  antreten.

Die unmoderne Aunst des Lesens.
Ein Rückgang des Bücherlesens ist seit einiger Zeit an

verschiedenen Erscheinungen zu beobachten . In den Volks-
bibliotbeken . besonders in den großstädtischen , hat der Aus-
leibeverkehr nachgelassen , und das grobe Publikum wendet
sich immer mehr vom Buch ab zum Film hin . zur Operette
und zu anderem Darbietungen , die mehr den Wunsch nach
lebendiiger Anschaulichkeit befriedigen . Man kann daher von
einer „geistigen Krisis des Buches " reden , wie dies der
Bibliothekar Dr . Mar Mieser in einem tiefschürfenden Auf¬
satz der „Preußischen Jahrbücher " tut . Wenn es auch weni¬
ger an Lösers überhaupt fehlt , so fehlt es doch an echten
Lesern von frühem, die sich mit ganzer Seele in das Buch
vertieften und aus ibm ihre Weltanschauung schöpften . Es
bat stch in unserer Kultur ein Mißverbältniis zum Buch
entwickelt , eine gewisse Nichtachtung gegen alles Gedruckte.
.Es gibt nicht viele , die das Buch mit Liebe lesen ", sagt

Wieser . „man beobachte den modernen Leser darausbin , wel¬
chen äußeren und inneren Abstand er beim Lesen vom Buch
nimmt , wie er es behandelt , wie er es zuschlägt . Und man
stelle dem gegenwärtigen Durchschnittsleser den früheren
gegenüber , der in dem Maß tiefer und gründlicher , andachts¬
voller las . als er weniger geläufig zu lesen verstand , als sich
mit dem Lesenlernen , sei es an Bibel oder Katechismus,
ein keineswegs bloß leeres öder mechanisches Gedächtnis-
cruilesen verband . Man kann ohne romantische Verherr¬
lichung alter Zeiten sagen : das Buch galt als heilig , jedes
Wort , das man las . war mit ungeheuren Gemüts - und Ge-
iüblswerten verbunden , von denen wir heutige Leser uns
nur schwer ein « Vorstellung zu machen vermögen . Aber wir
spüren etwas von dieser Andacht , wenn wir uns einmal in
eine alte Sckweinslederschwart « vertiefen ." Der Kulturwert
des Buckes ist seit der Erfindung der Buckdruckerkunst immer'
mehr gesunken . Am größten war di« Andacht des Mönchs
beim Lesen , weil er meist zugleich Schreiber , d . b. Selbst-
hersteller des Bucks war . und welcke Verehrung und Würdi¬
gung das Wort auf einer Kulturstufe besitzt, wo es noch keine
Buchstaben gibt , sehen wir noch beute bei primitiven Völ¬
kern. Di « innere Konzentration und Aufmerksamkeit , jene
liebevolle Versenkung , die die eigentliche Kunst des Lesen»
ansmacht . ist beut « in der Allgemeinheit verschwunden.

Man kann drei Gruppen von Lesern untevscheiden . in
denen kick die verschiedene Beziehung zum Buch offeribtitt.
Der „organische Leser hat das persönlichste und intimste
Verhältnis zum Buch : er gestaltet gleichsam wie ein Piasti»

ker aus dem Buck leinen inneren Menschen und sucht , mit der
Sand bildend , den Autor durch Unterstreichen zu bekräftigen:
oft macht er auch am Rand Notizen , wie das Goethe halb
unbewußt formend tat . Bei den Lesern der Schweinsleder-
bändc war es gang und gäbe , durch farbige Tinten ver¬
schiedene Stellen des - Bucks herauszubeben . Ein Goetbe oder
Gottfried Keller wandte auch au ? das Leien von Romanen
eine heute unbekannte geistige Vertiefung , prüfte sie ,amf
ibren künstlerischen und menschlichen Wert . Man las ein
einmal begonnenes Buch von Anfang bis zu Ende gründlich
durch : so erzählt Goethe aus seinem Vaterhaus , wie ein
mehrbändiges Geschicktswerk von A bis 3 durchgearbeitet
werden mußte . Solche uns heute fremde Pedanterie um¬
schließt doch eine große Ehrfurcht vor dem Buch . Solch«
organische Leser , geborene Vuckmrenschen. wirken in unserer
Zeit nuv noch wie eine Merkwürdigkeit und passen nicht
mehr in das heutige Tempo , in die oberflächlichere Bildung
unseres Zeitalters . Für den reinen Wirklichkeits - und Tat¬
sachenmenschen ist das Buch nickt ein inneres Erlebnis,
sondern für ihn sind Leben und Lesen zweierlei : das Buch
gibt ibm nur zufällige Anregung , die er auch völlig entbeh¬
ren kann . Das Buch ist für ihn innerlich entwertet . Rock
mehr ist es dies für den dritten Lesertyp . den eigentlich
modernen Leser , der im Buch nur Anregung für sein « Seelen-
kräfte sucht, der nicht sein Wissen und Gemüt bereichern,
sondern nur seinen Lebenshunger befriedigen will . Mit
dem immer stärkeren Hindrängen zum Bild , zur Anschauung,
verliert das Buch seine Stellung im Mittelpunkt der Kul¬
tur . Der Mensch von heute , der nickt mehr historisch empfin¬
det . bat kein Interesse für die Aufspeicherung des Wissens
einer vergangenen Zeit , wie sie das Buch davstellt : er will
das Willen der Vergangenheit auf die schneMe Weise ver¬
mittelt haben und gebt lieber in einen „historischen Film ' .
als daß er ein Geschichtswerk liest . Am deutlichsten zeigt sich
dieses Zurücktreten des Buchs darin , daß der Roman , der im
19. Jahrhundert das wichtigste Unterhaltungsmittel des
Publikums war . dem Lust -Spiel -Trieb -Bedürfnis der Menge
nicht mehr genügt . „Das Buch ist wesentlich das Bildungs¬
mittel des Menschen vom 16. Jahrhundert bis in unsere Zeit
gew «!en und entsprach vorzüglich seinem Bildungs - und
KuMbegrtff " . lagt der Dersaller . „Diese Geltung im Ge-
samtrabmen der Kultur wird es zukünftig wohl kaum be¬
halten . Ts wird vielleicht zahlenmäßig mehr verbreitet
werden können , aber es wird nie mehr das sein , was es in
den 300 Jabren der vergangenen Kultur gewesen ist." ,

Übersinnliche Gewalten.
Don Poldi Schmidl.

Meinem Freund Max Sabnenschläger . einem eifrige«
Anhänger und Verfechter okkulter Lehren , verdanke ich
einig « sehr interessant « Fälle aus dem Gebiet des ÜO-nsinn-
l-ickem. der Hypnose , der Wachsuggestion usw . Kürzlich fahr
Sahnenschläger in der Stadtbahn . Richtung Zoologischer
Garten . Rur ein einziger Herr saß ibm gegenüber in dem
Abteil , und mit dies .em Herrn bat Sahnenschläger ein bis¬
her noch nie gewagtes Erveriment ausgefübrt . Sabnen-
sckläger unternahm es . zu beweisen , daß auch eine negative
Suggestion möglich ist. daß man jemand auch das Unter¬
lassen einer bestimmten Handlung suggerieren könne . Der
Herr hatte ein Paket neben sich liegen , und dieses Paket
sollte er beim Aussteigcn vergellen . In diesem Sinne also
beeinflußte Sahnenschläger den Herrn im Abteil . Er tat
dies infolge ferner Übung , infolge seines überragenden Ein-
flulles auf den Menschen so. daß das Medium in der ande¬
ren Ecke des Abteils gar nichts davon merkte . Wie Sahnen»
schlager voll Genugtuung erzählte , ist ihm dieses selten«
Experiment auch geglückt . Rur ern unvorbergeiebener Zu¬
fall bat cs verhindert , der zweifelnden Wissenschaft einen
vollgültigen , lückenlosen Mweis für die Möglichkeit einer
Wachsuggestion im negativen Sinn zu liefern.

Als sich der Zug der Station Zoologischer Garten
näherte , rnar deutlich zu sehen , daß der Herr gar nickt mehr
an sein Paket dachte . Jetzt fuhr der Zug in die Station
ein . jetzt olieb er sieben , lüoch einmal konzentrierte Sahnen«
schläger seinen ganzen Willen auf dieleu Herrn und auf
den Befehl , der Herr solle sein Paket im Abteil liegen
lallen . Dann stieg Sabnenschläger zuerst aus und wartete.
Wartete leider vergeblich , weil der von ihm beeinflußt«
Herr weiterfubr.

Ein ganz merkwürdiges Erveriment hat Sabnenschlägei
mir dem Kanarienvogel eines Schireider « ausgefübrt . Mib-
vend Sahnenschläger mit dem Schneider in der Arbeitsstube
oerbandelic . ickmetterte nebenan im Wohnzimmer der
Kanarienvogel mit lauter Stimm « seine Lieder . Der genial«
Gedanke , den Vogel durch Hypnose zum Schweigen zu brin¬
gen . war kaum in Sahnenschläger « Kopf entstanden , als er
den Gedanken auch schon in die Tat umzusctzen sich anschickte.
Begleitet von dem ungläubigen Schneidermeister begab sich
der Erve r innen tato « in das Nebenzimmer , postierte sich dicht
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Deutscher Reichstag.
Br. » « Uh.  21 . Febr. Der fetzt«,atn Dians-

tag die EinsdLenrtung des Sonsbaltz des R ê cks r n n e
ml n i 5te r i u m s fött. Beim Kapitel
Scbulen wurde ftifcr.s der Deutschen Dalksvartereittr Aus.
vräqung unsres Schulwesens im Sinne deutscher b^ m-ständiger Kultur verlaust. Bon sozialdemokratischer Sette
wurde die Einführung ernes Nackttagsetack von fünf
Millionen «Mark zur Unterstützung der Komenlus-
Bücherei in  Leipzig .beantragt. Dieser AnHag wurdeangenommen, desgleichen ein« Entschließung des Aus Luües
zur Förderung kultureller Einrichtungen. De, den. srord.-
ruugen für das Gesundheitswesen gab dann ^ D.Vrästdentdes Retchsgesuickheitsamtes Dr Dumm  ein Brld von den
traurigen E esu ndb e i ts ve rb a.11ni ] ien «s
deutschen Vrlkes. Er wies darauf b'.n. dasi 114 Rtilllonen
deutsch« Familien unzureichend« Wobnunsen batten und dnh
die gewaltige Preieitelgerung für die grotze Dotrsmaii«
Unterernährung  mit den damit verbuicken̂ t Krank-
betten bedeut«. Bet den Schulspeisungen habe ich
daki bv Prozent der Kinder unterernährt stnd. rn manchen
Orten sogar NI Prozent. Besonders, im Ruhrgeblet seren
furchtbare Zustande im Gesundheitswesen einsetrtten.
Nach dem der Sozialdemokrat Ku n e r t . aus dre trn«rttag-
lick« Preissteigerung der MedikamenteHMMwreien. und der
Wchnat « . Abgeordnete Li n d ebenfalls « ne Ver¬
billigung d«r Salvattankur und scharfe Untersuchungl der
Lebensmittel Afoldevt batte. wurde nach k! Uhr dr« Wetter-
beratun« auf Mitttrocknachmitta« 2 Uhr vertagt.

18 Jahre ZHchthaus für Schleichhandel.
' ' — Drahtberickt.) Der Rechts-

e am Dienstag die Be-
LLlvnsen uoer VOS Tionncp - ,Dke dlû Vracke orebte NÄ
Besonders um di« Verfolgung dettentgen Elemente, die v« -
kcken dir allgemein« Notlage' »um eigenen Vorteil auszu-nu^ n durch übermäßige Preissteigerungen und wEriiche
^vnrenzurückt.alinng. Anaenommm, folucnbe
Bestimmungen zur Bestrafung des .Schleichhandels.

Wer stck bes <S(f'i:cicf>hcinibieT^ erner vorsatzlrcken
tteiberei oder einer vorsätzlichen verbotenen Ausfuhr
lebenswichtig«! Gegenstände jckmldig macht. wnL ink «-
ionders scbneren Fällen mit Zuchthaus käs zu 15 Jahren
und mit Geldstrafen von mindestens 100 000 M. bestraft.
Das Höckstmak der Geldstrafen soll unbeschrankt fein.

Ans dem Aaushaltsausschuh.

bewilligt Hiervon.sollen di« deutschen Schulen und Kranken-
Häuser im Ausland unterstützt werden.

Larmszensn im Landtag.
Sr Berlin. 21. Febr. (Eig Drrcktbertcht.) Der oreu-

Mche Landtag der am Dienstag nach mehrwöchiger Pause
Nne Sitzungeil wieder ausgenommen batt wurdevom
Srästdknttn Lei ^ ert ^ mtt  ein » Lnsorache ^ roffttet̂ in

alen-

Ausgabe von 20Ü Millionen Goldmark.
Echatzanweisungen.

Rr . Berlin . 21. Febr . (Eig . Drahtbericht .) In den
Besprechungen des Reichsftnanzministers  mit
Vertretern Berliner und auswärtiger Banker und
Bankfirmen ist ein Einverständüis über dre Art der
Mitwirkung der deutschen Bankwelt ber der Begebung
von 200 Millionen Eoldmark - Sch a tz-
anweisungen  erzielt wotden . Es soll ein Konsor¬
tium gebildet werden, das 80 Millionen Dollar rn
dreijährigen Schatzanweisungen, die von der Rerchs-
bank garantiert werden, zur öffentlichen Zeichnung
gegen Bezahlung in Devisen oder ausländischen Noten
auflegt Es werden wahrscheinlich auf den Inhaber
lautende Stücke bis zu einem Dollar herunter ausge¬
geben werden . Eine Unterkommission unter dem Vor¬
sitz des Reichsbankpräsidenten Havenstein  soll die
technischen Einzelheiten prüfen.

Br. Berlin. 21. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Äu der
Meldung über die Ausgabe erner inneren Gold an-
s £t jig DCT’ffctct bie ..Sö'oft. 3 tä. . balj bie mtberen ted.ni*
fcben Einrelbeiten für bie Durchführung der 3ercknunaen
von ein«m Untermlssckusi. sestgestellt werden isllender unter
der Leitung des Rercksbankorastdentsn v avenstet  n
arbeiten wird. Dieser Ausschub soll namentlich die auoten-
mSst> Beteiligung deretnrelnen Banken̂ und Barck' -rs andem festübernommenen Teil der Anleihe festsetzen. Es iltin
Aussicht genommen, mit der̂ Auileg"-"'a m 1. M Sr r zu beginnen
betragen

« .« ne der GoldanLeibe
usgabekurs soll 100 Pro,.

Prarvenren u ern err „«-»r wnti . r a»»-
der er auf die Rnbrbesetzung bin wies und dre Der
baftring von Abgeordneten des 17. Wahlkreises (Wem
Nord) nachdrücklickst Protest erhob.Sy fM. . ^ X. . CiitllMA ftllT3u  Wnn der Hitzung auf deren Tagesordnung die

«vatung des Justizetats  8 .anh..^ nnr es msturnnf ^ n« 8 r m sze n e n . als in erner Eelchattsoidnungsdebatte ein
A^tra« der Kommunisten auf Gewährung unbeschrankter
Red«zeit gegen die Stimmen der Antragsteller abgelebnt
" "^ chon d-e Eingangsworte des sozialdemokratischen Ab¬
geordneten Herlmann.  der als erster Redner das Wort
erbtelt und der ausfübrte. datz auck er gerne über erne
längere Redezeit verfügt bätte. entfest>elten « neu groben
Tumrrlt ber den Krnrmumsten. welche dre Trevve zum

um*? S*ifiittit W itev?v'^chê zu hi?b-ern. lmb unmiffelöckr an ih.k
b t̂tv'-zukömmech Es entwickelte sich ein wüstes Durckerm

auk und an der Trevve und es kam sogar zu r «g e l -
"cht ° n Zaustkämpfen.  da stch die SvMDemokratenlKr«n Redner scharten und den Mg . voffmann die

bmunteiwSSen. Die stürmischen Auserna^ er-
zwischen Sozialdemokraten̂ urch Kommunisten

noch strt als Brzeorästdent Dr. Barsch  sich von
Platz erntsernte und dre Sitzung unterbrach. Erne

halb« Stunde dauerte cs. ebe eine gewisse Berubraung
thvtict

Eine Pause in den « - «»ersammlungen.
oa. rrin !>i pz.hr (Erg. Drahtbericht.) ^ Gemätz

einem Bdchlust' des Ältestenrates°^ «vrm'.kischen LmtdMgsmtrh h«k Landtag in der Zett vom 3. bis 13. Marz erne
in denDollverlammlungen  mtreton

^fen . °Am 24. März beabsichtigt der Landtag rn dr« Oftec-
ser ien zu  geben. _ __
närHn " Boaelbäuer richtet« seinen Blick fest und nurStSVSVll «. d«°I. M» I«-N u.

dm Hut vom Kovt nahm. Sofort fm« das Trevchen wieder
laut zu fttrseu an. , ^

I >et macht ihn nämlich ängstlich, det kann er nrch ver-
tragem^wenn eener den Hut am Kom. Lat- , mernt« der
Schneidermeister. .

re;- - ,- » wi SaLnenschläser vor der Fernsprechzelle
am P^ mt Auch er wollte teleobonieren. Aber In der
BÄi/ttand ein Fräulein das gar nicht zu reden lmfhört«.
T^ ch kms Fenster in der Zellentür schleuderten wir wutende
Blicke aus di" Dauerrürnerin. doch unsere Blrcke storten st«
nrckt im mindesten. Bis Sahnenschlager fick enttchloh. ste
unter seinen Willen zu zwingen. . , . _

,u UlXi !"
Und er ballte die Fauste, deutlich matt« stch auf seinem

ÄmmlrMft 1“» ÄÄfSeffiSU iSte“ stch auch
^e W^ ng Ŝ e wurde merklich unruhig, einige MaU sabfii BirTÄ das Fenster auf Sahnenschlager- dann bangte
sie & Är ^cin5W hat durch die Tür ^ Sahnenschlägertriumphierte, sie hingegen war ganz benommen.

..Et is wirklich nick möglich. , u telnch°nteren nch«t«
sie Sabnenschläger am wenn 'ck mrr bei Ihr „dämliches
Aelsichtetschneiden det Lachenn>rch verbeisten kann.»

Auch von leinet Fähigkeit aus dem Gang eines Men-
kchen den Charakter zu beurteilen bat Sahnenschlager kürz¬
lich ein lchlagendes Beispiel geliefert.

-ich sitze im Eass". berichtet« er. ..und beobachte einen
«rsaan̂ n Herrn, desien Gang mrr auf siel. Er hatte Lack-

®n und er schritt aufrecht und sicher. Als er aber auf-
nnd fort ging da schlick er förmlich, da ging er gebückt

^unsicher Te Viertelstunde später batte ,L den Be¬
weis datz dieser Mensch unverlählich. unaufrrchtt«. ja un-

Tet/'
or„f meine berechtigte Frage, welche Beweise Eabnen-

Ichläger fü̂ dstie Charakteristik habe, antwortete « :
Ist das nickt Beweis genug? Der Kerl bat doch meinen

r>men rtberzteber mitgenommen!

Verschiebung der Neuwahlen zu den Betriebs-
Vertretungen in den besetzten Gebieten.

Br. Berlin. 21. Febr. (Ei«. Drahtberickt.) Das Reichs-
arbettsministerium beabsickttgt dre Neuwahlen ,u den Be-
tr êbsv-ertretungen rm a-ltbefetzteü Geb und ritt Jtuct-
gebiet bis zu ruhigeren Berbaltnrssen ausznschreben.

Ae» M « g des MmeWielsmM»n>.
W. T.-B. Memel. 20. Febr. Nach dem nunmehr vor¬

liegenden Wortlaut des Beschlusies der Bots-ckafterkonfewn,
bat dttse die S ou v e r a n r t a t u b e r das Me m el -
gebiet Litauen  unter folgenden Bedmmrnsem über-
trogen.̂ ie P ^ schafterkonferenz verzichtet WMnsten Liwuens
auf all« Reckt« und Ansprüche aut das webret- wie sie im
Artikel 99 des Versailler Vertrages vom 23. Juli ISIS um-
schrüben.sind^ ^ autonomen Reaierunq  im

I Memelgebiet und einer Volksvertretunĝ sowie weite«
' Einrichtungen di« die Anerkennung der b^ n rm GebrauchWML

til
Reckte und des Handels garantieren. _o ^ roanifotion der Freiheit des Durchgan6s-
verkebrs  M See sowie auf dem Waller- und Laichwese
in einer Welle, die den Interessen der litauischen und ^ l-nisch«n Geaenten Rechnung tragt und deren natürlicher
Mündungsvnnkt Memel ist. Die Schaffung einer Autonomen
Verwaltung des Memelgebietes, die ialner Entwicklungl an-
gkvakt llt und die besonders durchd'.e Errichtung erner Frei¬
zone und durch di« Arrweienbelt geergneter Vertreter die
Gewähr bietet, deck die genannten interessierten, Gegenden
Litauens und Polens in dieser die für ihren Handel er¬
forderlichen Einrickttrngen rinden werden. .z. R ü cker sta t t u n g unter Garantte Litauens der von
seinem Lerwaltungechef während der Besetzung vorge-
Wenen imd noch nickt gedeckten Ausgaben durch das

b̂ rttagung aller Güter und dem
Dcntlcher Reich oder ernem anderen deutschen Staat in dem
genannten Gebiet gehören, an Litauen oder das Memel-

Sebald die Souveränität des Memelgebietes unterrftpii angeführten Betätigungen durch Litauen über¬
nommen ist full in Paris durch die Botschafterkonferenz mit
BettllK von Beriretern Litauens und der inte« llierten
Gebiet« ein mkmnllckes Abfchlutzabkommen über das Memel-
qebiet und Litcuen grmäh der seaenwartrgen Entscheidung
aus«earbettet werden.

Abfahrt der Kriegsschiffeder Alliierten.
•arT _B Memel. 20. Febr. Sämtliche Kriegsschiffe der

Alliierten haben im Laufe des Montags den Memeler
Hafen verl allcn.

Aus Aunst und Leben.
* B- ter und Sobn Otto Werninger bat in feinem be¬

kannten Buch gefast: ..Zwischen Vater und Sohn ist
Etens Sah". Der iunge Dichter Franz Hsrnz Brerbaum.
der vor kurzem in der ..Bücherstube am Museum dr« Vuber-
tät in ihrer Beleuchtung durch die Literatur ^ Z «r^ . suchteaeleaentlich einer literarischen Abendieler am gleichen Ort
Newäm Konflikt zwilchen der alten und der rungen
Generation, die durch Bande des Bluts veichunden sind.
Irfet«n Endes ebenfalls einem feruellen Problem . IN ven
offenem oder verhüllten Bekenntnillen der Dichter na<b»u-
fvü« n Wie die aufschäumende Gotik und die abgeklärte
KlMk schneiden sich Horizontale und Vertikale eines ver¬
schieben gerichteten Lebenswillens. Bierbaum wustte diesen
Gedanken mit vielem Geist und rn einer fovastrlti-
aen fast allzu « ich schillernden Soracke dnrchzufubren.
Seine allgemeinen Deiitnngen des Lebens und der Kunst
sprengten schließlich den durch das Tbema gezeichneten
Rahmen aber ein Poet darf und soll ver'x̂ oenderlisch mit
seiî n Ideen umgehen. Dem einleitenden Vorttag solgb-n
alsProbem Szenen aus dem Kronprinz von 2- Mp *n
(Solb dem ..Sohn non Hasenelever und der .Armut von
A Wildgans. Bierbaum liest ausgezeichnet, und fern« Rezi-
tationskunst fchemt seiner Rhetorik überlegen zu seuu Be¬
sonders die gewaltige Szene aus der Hasencleverlchen Tra
gödre kam zu packender Wirkung. w . w.

Wiesbadener Nachrichten.
Nachwinter.

Blauer, sonniger Himmel, klar«, frische Luft und ritt*

wie kleine Hofsnungs-rünkchen ausgsstreut batte An ben

' « LSNS WSL -A » WF
ger Vollstteckimgsbeamter steht der Oien m der ^ nimere
urck fordert leinen Tribut. Und selbst die lockends« n
Mittagsstrahlen der gütigen Sonne können das Herz niwi
erwärmen und die r- t,mmung nicht vergolden, wenn w
Frost in den Wohnungen sttzt. und wenn dre Uwppen Sei«
Vorräte von dem unersättlichen Ofen versckliMgen w d ^
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chrem kecken Borfrüblingsgeläute vor Kälte eingeschlafen
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Gemäuer der Stabt hinaus ins Freie vil^ ^ Deml der
grimme Winter d«t ia auchÄ» fr^ ndlrLes GE,tzw «iMS

Liehen müsien ehe es die lauen Märzwinde verwehen.

> Eine vielseitige Dame. Bon Genies, wie Eiksar oder
Napoleon, wird berichtet, dah sie verschieden« Taliskettenru
alsicher Zeit ausüben konnten. Aber auch sonst ist mattchem
nicht so begabten Sterblichen doch die Fähigkeit eigen, meh¬
rere Arbeiten aut einmal zu verrichten. Em Phänomen
der Vielseitigkeit, ein Fräulein Thea Alba, wurde nun kürz¬
lich der Berliner ..Ärztlichen Gesellschaft für varavsychiichr
Forschung" vorgestellt, und über ihre erstaunlichen Le ist an-
nen berichtet Dr. Alfred Graden« itz in der Frankfurter
Wochenschrif' „Tie Umsämu". Die tunge Dame zeigte »war
ickonttl der Schule, der sie erst seit wenigen Jahren entwack-
ien ist ein« vorzügliche Begabung, doch war eine besonder«
Kbiäkett für bie gleichzeitig« Verrichtung mehrerer Ar-
beiten nickt ausgefallen. Als ste nun im Familienkreis sich
einmal darüber äuberte. dab ste stets an zwei ^d«s drei ver-
tchieden« Dinge gleichzeitig denke, wollte man sie auf di«
Probe^stellen und icklua ihr die Aufgabe vor. nnt beiden
Händen' gleichzeitig verschiedeiie Worte »u schreiben, mit
einem Fuh Krrise zu rieben und zu gleicher, 3ett,eine3  oder
« tzttrzufch« iben tckw. Sie vermacht« dies« Übungen leb«

Die Veranlagung zur Vermögenssteuer.

Bri dem Fehlen eines festen Wäbrungsmesters wird stch
die Veranlagung zur Vermögenssteuer, die zugleich stlt die
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litiib GTttä<tc ndebt unmittelbar bet ^ ßlteuerunfl ju
S boupEliMen Vermögens-
Mittungen̂ für die BewertungsgruMätze lmfzustellen sind
K Sd ^ rmögen und BrtrEvermogen . wabrmüi alleübrigen Vermögensarten unter der Rubrik ..sonstiges -ver

femiSt »«rtm looit l><' <»taulen <Stun* »| n ui

S» an SldPte El,- t« -.»- »>«-->"g
Bewertungsgrund las« angenommen. Dagegen m̂ rdenaue
uS .“ « * nach ihrem sem.ernmr Wert veran-Als Erttaaswert gilt bei landwirtschaftlichen, forst-
wtttschaftllÄMn odn gärtnerischen Ernndstticken das 2b a^
des R? inert rags. wobei der .̂ trag^ der letzten drei Jabre
ö,L °LLn' MLaL « » » /ll sS,, »'S >tBei Mei n baugrundstücken  kann wegen des
starken Schwankens der̂ Erträgnissê auf den Ertta«^der letz-
'̂ ?£ M « 7u,Mg7MN̂ "Lerd^ Bei den Preisen stndiedock>auch hier die Durchschn:ttsp « rse der Jabr « 19)3. 191-t.
19̂ 0 1921 und 1922 zugrunde zu .legen, ^ r verpachteten
laädwirtlchastlichen Grundstücken gibt d̂er Pachtzins in dm
Jahren' 1913. 1914. 1920. 1921 und 1922 einen wichtigen An¬
haltspunkt für die Bewertung, woher natürlicki die etwa
vom Verpächter zu tragenden Leistungen, zum Beispiel die
Unterhaltung von Betriebsaebäuden. in . A^ ug »u tnwn
sî d während umgekehrt Nutzungen, die dem Verpackter
Vorbehalten bleiben, nach lh« m Geldwert hinzuzurechnen
stnd. Bei Wohngebäuden  gilt «ls Ertragswert das
Wfacket»es Mietertrags , der in .den 2«b« n 1920 bns 1922
tm Durchschnitt erzielt worden ist oder wn Fall der 5ßer-
mietu-na bätte erzielt toerben können. Hiervon ., ist tut
Nebenleistuttgei^ uî Jiiftaiidhaltuttgskô^ eî ^ uM^ ui
bald vorzügiich anszusübren und hatte binnen sechs Wochen
ein ganzes Programm bewältigt, das .ste in der Öitentlich-
kett Zeigen konnte. Als gute Zeichnerin und Klamettlnele-
ltn übte ste das Malen mit .beiden banden ein mid :brachte
e-i auch sertig. gleichzeitig m:t einer Hand Klavier zu
dielen und mit der anderen zu schreiben ober zu zeichnen.
Sie kann gleichzeitig mit drei K« iden schreiben, wobei ste

die eine im Mund hält , und ebenso mit dre, Meist'ftt ^ oderFederhaltern von denen ste ten emm ln der linken, o»
decken anderen m der reckten Hand halt . Sie schreibt aum
gleickzeitig in drei verschiedenen Sprachen und plaudert no»
zwischendurch. Die vielseitige Dame nutzte ib« Fabigketten
im gewöhnlichen Leben,aus . 'ndem ste — damit es schneller
geht — mit beiden Händen gleichzritig schreibt, und zwar
das erste, dritte und fünste Wort immer mit der Buken, das
Zweite vierte keckste usw. immer mit der reckten, vr.
Eradenwitz erklärt diese austergewöhnlickenLristungen do-
durch das? Tbea Alba die Fäh igkrit besitzt, ein« vLer meh¬
rere Handlungen sofort zu automatisieren. Eine Handlung
kann nämlich erst dann gleichzeitig. mit einer anderenans ^ -führt werden, wenn ste automaiM erfolgt, und für solche
automatische Tätigkeit scheint di« Dame in bobem Grad ver-
anlagt zu srin. _

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Aus D Lsseld orf  wird uns

«schrieben' Im Stadttheater wurde Hans W. Fischer,
^Der Jäger"  uraufgeführt . Das alte Don-Juan -Problem
wird in einer neuen epischen Fassung gestaltet Geist iE
siegt über Sinnliches. Die Ausführung Mif starke, aus¬
drucksvolle Momente. Das Stadttheaterpuhlikuwi sing m t
»nd dankte zum Schluh mit starkem Betiall. -lus
gjpi neben  wird uns geschrieben' Der Rüste Osstv Dvmow
hat vor etwa 30 Jahren ein kleines jchwermutvoll.es Duh¬
nenstück grichrteben. das letzt plötzlich. , unzeitgemäß und
fremdartig amüsant, in den Kommersvielen erschien. Was
in den 90er Jahren die Seelen vielleicht ergrif? - da-
Schuldigwerdem un» Leiden . einer am Leben . kran^ ndennr n]l _ musste beute, wo wir ganz andere seelische Bitter-
nstŝ selber 'durch,ukömvfm haben, klein und nichtig erschei¬
nen Der rulstscke Dichter ist wohl ein seiner Psycholog« und
^ttei Beobacht«! des Menschlichen und Allzumenschbicken.
^Bübn « aber fehlt ihm der starke dramatische Impuls und
die sicher zugreitende Hand. Io daß fein Werk, er nennt es
N iu " nach dem Namen der Heldin — mehr eplsL-mor>°

Wisch als tragisch im Bühnenstnn wirkt. Das ausverkautte
HÄ- batte vermutlich etwas Stärkeres erwartet und tt-b
da» russische« uritzeusoielb- ttailo- m  sich »muteT**** -



Sitte 4. Sft. 11 v
zu brmaon. es sei denn, bat  d -e Oioiwendi- trit eines

voyeren Betrags für InstnnLhnltungskosten nachgewiefen
wird. Wenn d-e Bewertung eines Grundstücks nach dem
gemernen Wert erfolgt, so ist der Wert des beweglichen Jn-
ventars. der Maschinen usw.. in Abrechnung zu bringen.
Diese Gegenstände sind dann nach den für Betriebsvermögen
geltenden Vorschriften besonders zu bewerten.

Schulkinderspeisung und Kindererhalungsfürsvrgc.
. . .2m städtischen Wohlfahrtsamt fand am Dienstagnach-

'utttag eim Sitzung statt, in welcher Stadtrat Sperling
den Vertretern der verschiedenen Behörden und Woblfahrts-
vereme einen -Bericht über die Quäkersveisungund Kinder-
erbolungsfurlorge erstattete. Darnach wurden vom 18. Slvril
15L1 bis Ende Juni 1921 2500 Kinder, vom Juni 1921 bis
äR-arg^ 22 2700 Kinder, vom 8. Mm 1982 bis 30. Juni 1922
^00 .Kinde: . ,vom 23 November 1922 bis jetzt 3360 Kinder
seweiit.jpt'e irtzige Sveisungsveriode dauert noch bis Ostern
1823. Uber das Wesen und den Zweck der Kindersoeisun«
teilte Stadtrat Sverling mit. daß den Kindern damit nickt
em Erjatz für die häusliche Vervslegung, sondern nur ein
Zuschutz dazu geschaffen werden sollte. An Stelle der Quäker
fft letzt der Au sschub für Auslands Hilfe  getreten.

SDie Kinder, die nach den Grundsätzen der Quäker nur nachrer gelundheitkichen Verfassung, nicht aber nach sozialen
rundjatzen ausgewählt wurden, werden jetzt in der Hauvt-

^ss,e nach sozialen Grundsätzenausgesucht. Früher war es
möglich, daß das Kind eines Millionärs , dessen Gesuntcheits-
zujtand schlecht war, vervffegt wurde, während das Kind
eines kinderreichen Minderbemittelten , nur weil sein Ge-
Wndhellssnsiand etwas besser war . zurücktreten mußte. Bon
den an der Sve 'snmg beteiligten Kindern besuchten 2416 die
Volksschule. 618, die Mittelschule und 326 höhere Schulen.
Die . Ausgaben für die Sveisung ünd zurzeit ins Ungeheure
gestiegen, so daß die Stadt erhebliche Zuschüsse leisten muß.
Vom Ausschuß werden nur die Lebensmittel für 2000 Kinder
geliefert: das übrige muß die Stadt aus eigenen Mitteln
zuschießen. Ungeheuer sind besonders die Transvortkosten
sestiegen; für die erste Sveisungsvericd « des letzten Jahres
betrugen,sie 107 000 M.. für die ersten zwei Monate der jetzi¬
gen Periode belaufen ste sich schon auf 1414 000 M. Die
Kosten für Februar und März stnd noch gar nicht zu über¬
last -. ;? ie Eesamtkosten der Speisung  werden
sich bis Ende der Periode auf ca. 5 M i l l i o NLn Mark
belaufen, denen eine Einnabme (Erstattung von Fracht¬
kosten. Beiträge der Kinder) von ca. 800 000 M. gegenüber-
stehen. Die Stad  t hat somit einen Z u schuß von zirka
iYs Millionen Mark  zu leisten.

Wer die Aussichten der Speisung wurde mit-
geteilt , daß seitens , des Ausschusses noch keine Mitteilung
gemacht sei. ob die Sveisung nach Ablauf dieser Periode
weiter durchgeführt werden könne. Die Stadt werde aber

' S? 65  tun . um di« Sveisung auch in Zukunft durchführen zu
können. Durbedingung sei aber , daß seitens des Ausschusses
wieder die Lebensmittel zur Verfügung gestellt würden.
Jedenfalls sollten die Vorbereitungen für eine weitere
«veffung schon jetzt getroffen werden . Von ärztlicher Seite
wurde dazu erklärt , daß der Gesundheitszustand
und die E rnährungslage  der Kinder eine Fortfüh¬
rung der Sveisung für unbedingt erforder-
T i ch erscheinen laslen.

Wer die Kinder erhol ungsfürsorge  teilte der
Berichterstatter mit. daß im vorigen Jahr 2741 Kinder zum
Ferienaufenthalt usw. vorgrschlagen wurden, von denen
1880 untergebracht werden kannten. Von diesen Kindern
wurden ein Teil in Feriensrholungsheimen . 215 in Land-
vflegestellen und 12 im Ausland untergebracht. Bon der
Lungenfürsorgestelle wurden 223 Kinder fortgeschickt, von
welchen auch 10 im Ausland untergebracht werden konnten.
Au-rgegeben wurden für Ferienaufenthalte ungestbr
2 Millionen Mark, an Einnahmen waren dagegen rnnd
8- bis 800 000 M. zu verzeichnen. Alst auch in diesem Fall
bat die Stadt Wiesbaden ganz erhebliche Zuschüsse  ge¬
leistet. Für das Jabr 1023 ist jetzt schon ein Fonds von
4)4 bis 5 Millionen Mark  vorbanden . Leider habe
man im vorigen Jabr mit dem Landaufenthalt schlechte Er-
sahrimlgen gemacht insofern, als nicht gen.üaend Stellen zur
Verfügung standen. Auch die Vorarbeiten für Ferien¬
aufenthalte sollen schon jetzt in Angriff genommen werden.

Bei dieser Gelegenheit lei au die wohlhabenderen
Mitbürger  die wiederholte Bitte gerichtet : Svendet für
die Kinderfürsorge ! Die Not unserer Jugend ist so er¬
schreckend groß , daß Opfer wirklich angebracht stnd. An die
Landbevölkerung  aber sei noch dir besondere Bitte
gerichtet : Sorgt für Pflegestellen auf dem Land ! Denkt
immer daran , daß viele unserer Stadtkinder Lickt und Luff
und vor allem kräftiges Esten dringend nötig haben . Laßt
euch durch etwaige schlechte Erfahrungen nicht abhaltrn . auch
in diesem Jahr wieder Ferienkinder zu euch zu nehmen.
Denkt daran , daß Deutschlands Jugend Deutschlands Zu¬kunft Ni.

Wiesbadener Tagblatt.
*— Sf ns  Anlaß der Ausweisung des Landgerichtspritst»

-ent-n. Vollbracht und des Amtsgerichtsrats Dr. Freiherrn
v. ötetn hatten die Beamten und Angestellten des hiesigen

Amtsgerichts gestern nachmittag von 3 bis
6)4 Ähr die Arbeit niedergelest.

— Todesfall. Der Stadtverordnete Degen har dt  ist
in der vergangenen Nacht im Alter von 64 Jahren im hiefi-
gen Krankenhaus g e sto r b e n. Professor Dr. Ernst Degen-
oarot war Studienrat an der städtischen Oberrealschuleam
oietenring . Seit Anfang 1914 gehörte er der Stadtverord-
neten-Bersammlung an. deren 1. Schriftführer er war.
Politich gehörte Professor Degenhardt zur Fraktion der
Deutschen Volksvartci.
o ~  3uiferoerleilunii . Der Preis für bewirtschafteten
?ucker !tellt sich- laut Mitteilung der Kontrollstelle Frank¬
furt a. M. für Zuckerbelieferungab 19. Februar auf 775 M.
das Pfund gemahlenen und 810 M. das Pfund Würfelzucker,
-ou beliefern ist die Februarmarke L : wenn im Februar
"0ck nichts geliefert worden ist, auch die Februarmarke A.
Die, schwierigen Verleb rsverbältnisse lassen es fraglich er-
Ichen̂ i . ob die zur vollen Belieferung erforderlichen Men¬sen Wiesbaden erreichen werden.

Verbraucherbeiräte für die Preisprüfungsstellen. Das
NelchswirMaftsministerium erinnert in einem Rundschrei¬
ben die Landesregierungen an die Anregungen , die bereits

Dezember 1921 gegeben wurden und die in Erkenntnis
der Notwendigkeit einer stärkeren Beteiligung der
Verbraucher an der Preisbildung  vorgeleben
batten, daß den Preisprüfungsstellen Beiräte von Ver¬
brauchern. die aus den Verbraucherorganisationen zu be¬
stellen waren., zur Seite gegeben würden Außerdem wird in
kinem gemeinsamen Rundschreiben des Reichswirtschafts-
mlnmenums und des Reich siustizministeriums vom vorigen
Dezember die Heranziehung von Verbrauchern zu den ver-
ichiedenen Notierungskommisstonen und zur Kontrolle der
Markte und der Versteigerungen angeregt.

— Der Vollstreckungsbescheid in Steuersachen kann nur
gegen den erlassen werden , der durch die Verfallserklärung
betroffen wird und des Gegenstands verlustig geben soll. Die¬
ses Urteil des Reichsfinanzbofs wird jetzt den Steuerbehör¬
den zur Nachachtung vom Neichsfinanzniinister milgeteilt.
In dem Fall handelt es sich um den Vollstreckungsbescheid
gegen einen Ehemann wegen des Guthabens seiner Ehefrau
bei einer Bank . Es muß geprüft werden , ob der Ehemann
nach dem ehrlichen Eüterrechtsverbältnis zur Verfügung
über die für verfallen erklärte Forderung berechtigt war.
Der Bollstreckungsbê cheid. durch den Vermögensgegenstände
als vorsätzlich verschwiegen dem Reich verfallen erklärt und
demgemäß dem Berechtigten entzogen werden , kann nur
gegen den erlasten werden , der durch die Verfallserklärung
betroffen w-rd und des Gegenstands verlustig gehen soll.
Dies gut auch bei Gegenständen der Ehefrau , die der Ebe-

vorsätzlich verschweigt. Wenn auch das Vermögen von
nicht dauernd getrennt lebenden Ehegatten zusammen zu
veraulasteu ist und die Ehegatten als Gesamtschuldner für
die Abgabe haften , muß doch der Vollstreckungsbescheidgegen
den Ebegaffen erlasten werden , dessen Vermögensgegrn-
stande verschwiegen worden sind.
m , ~  Änderung der Postordnung. Zur Festsetzung der
Nebengebuhren der Post bedarf es nur einer Änderung der
Postordnung durch eine Verordnung des Reichsvost-
minlsters mit Zustimmung des Reichsrats . Für die Ver¬
doppelung der Gebühren am 1. März ist die Verordnung
bereits ergangen . Die Postordnung erfährt bei dieser Ge¬
legenheit auch einige Ergänzungen . Im Leihverkehr der
ttaatli -chen Bibliotheken dürfen auf den Drucksachen die
Werke handschriftlich oder mechanisch bezeichnet und die ge¬
druckten Mitteilungen ganz oder teilmesse gestrichen oder
durchgestrichen werden . Die Drucksache muß aber den
Stempel einer CtaatsbiMotbek und den Vermerk „Leihver¬
kehr der Staatsbibliotheken " tragen , zwei Bestimmungen,
deren Notwendigkeit nickt einzufeben ist. da beides so wie io
aus dem Inhalt der Sendungen bervorgeht . Auch ist nicht
einzuieben. wai-um diele Vergünstigung nicht anderen
öffentlichen Bibliotheken des Reicks, der Gemeinden usw
zugute kommen soll. Ist die Deutsche Bücherei eine staat¬
liche Bibliothek ? Im Geldverkehr der Post werden die
Pfennige abgesckafft. Warenproben , die den Bestimmungen
mckt entsprechen, unterliegen der Briefgebühr : Sendungen,
deren Beförderung mit Nachteil oder Gefahr verbunden ist
werden nicht befördert.

— Wer Sorgen bat. hat auch. . . Die Änderung des
Meingesetzes ist letzt verkündet und tritt am 1. März in
Kraft . Die Reichsregierung wird ermächtigt , die Verwen¬
dung bestimmter Stoffe bei der Herstellung von weinhalti¬
gen Getränken zu beschränken oder zu untersagen , sowie zu
bestimmen, welche Stoffe verwendet werden dürfen usw Als
Wmnbrand darf Trinkbranntwein bezeichnet werden, desten
Alkohol ausschließlich aus Wein gewonnen und der nach Art
des Kognaks hergestellt ist. Kognak muß aus Frankreich
stammen und unverändert bleiben . Trinkbranntwein der

Mittwoch, 21. gtfnrt 1323.
als Kognak. Weinbrand oder Weinbrandverschniri verkauft
wird , mutz eine Bezeichnung tragen , die das Land erkennbar
macht, m dem er fertig -gestellt ist.
<>7 Religion in der Grundschule . Der Minister fürVolksbildung bat die Stundenveririlung für den Religions¬
unterricht neu festgesetzt. Sie soll mit dem Beginn des näch¬
sten SchuliaHres eingeführt werden. Im ersten Schuliabr
stnd 3 Stunden für den Religionsunterricht zu verwenden.
tm  2 - 3. und 4. je 4 Stunden . Der religiös« Anschauungs¬
unterricht ist in den Stunden für den Religionsunterricht zuerteilen

— Dtebftnhlschrvnil . Gestohlen wurden am Samstag voriger Woche
ein brauner Anzug, ein schwarz« Gehrock, eine gestreifte Hose, eine
braune und eine blaue Weste, ein grauer Rock mit Weste, zwei Muster¬
koffer, enthaltend Parfüm , und ein leerer schwarzer Lederkoffor. Die
Diebe gelangten durch Einbruch In den Besitz der Sachen. — In letzt«
Zeit wurden durch Einbruch aus einer Scheune an der Mainzer Straße
ein Sack Zement , ein Schraubstock, eine Säge und ein Beil gestohlen. —
In der Nacht zum Dienstag wurde aus einem Garten am Riederberz
die Tür des Eartenhäuschens gestohlen. — In der Nacht zum Montag
wurden aus einem Hühnerstull a« Hohenloheplatz 11 Hühner und ein
Hahn gestohlen UN» an Ort und Stell « abgeßhiachtet , — Angaden , die
zur Ermittelung der Täter führen , werden von der Kriminalpolizei
(Zimmer 20) der Polizeidirektion « beten. — Ferner wurden in der Nacht
znm 10. d M . durch Einbruch im Staatstheater gestobleni ein Paar
halbhohe Schaftstiefel , gez. Lit . B . IIS , 3 Paar schwarze Znfantcricstiefel,
gez. B . 136, 2 Paal Herrenschnallenschuhe, gez. D. 31g, 2 Paar Herren¬
schnürstiefel, frisch gesohlt, 1 Paar braun « Herrenschnürstiefel mit defekten
Sohlen , 10 Meter weißes Leinen , 1 Meter schwarzgefärbtes Leinen,
2 Rollen Echuhmach«r»Mllschin«nglrrn , 1 Posten graues Wildleder und
graues Eherreauzleder für je ein Paar Schuhe, — Gestohlen wurde eine
Herren -Schweizer-Tulauhr mit auf der Rückseite eingravterter Krone,
O. K. gezeichnet Auf dem Zifferblatt steht „Taranneo -Watsch".

— Der Schülerchor de« städtisch«, Realgymnafium » iLeitung Professor
Tiedemanns veranstaltet Donnerstag , 8 Uhr , in der Aula des Lyzeums 2
(Bofeplatz) einen Vortragsabend . Zur Aufführung gelangen Mendels¬
sohns Chöre zu Ödipus . Karten bei Stoppler und an der Kasse.

— Kirchliches. Die Paffionsgottesdienfte der Ringkirchen- Esmeinde
werden Donnerstags , abends 8 Uhr, im Eemeindesaal , Pfarrhaus Au
der Ringkirche -3, abgehalte « . Der erste findet morgen Donnerstag mit
Herrn Pfarrer D . Schlosser als Predig « statt.

Borberichte über Knnst, Bortrage und Berwandtes.
* Staotstheater . Wegen Erkrankung des Herrn Abendroth gelangt

heute abend im Großen Hause statt der angekündigten Vorstellung „Die
Zauberflöte " die Oper „D e r Troubadour"  im Abonnement E
zur Aufführung . Die bereits gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit
auch für diese Vorstellung , die , wie besonders bemerkt wild , erst um
7 ilhr beginnt . — Die Titelrollen in dein neu inszenierten Hebbelschen
Drama „Herodes und Mariamne " spielen Thila Hummel und August
Momber Regie führt Di . Wolfs von Kordon.

* Kurhaus . Das russische Künstler-Ensemble „Der Feuervogel", da¬
heute Mittwoch im großen Saale des Kurhauses sein zweites Gastspiel
gibt , hat für diesen Abend »in teilweise neues Programm ausgestellt. Di-
Veranstaltung beginnt pünktlich um 8 Uhr.

Musik- and Vortragsabende.
— Konzert . Die „Wiesbadener Künstler -Vereinigung " , im Feiruai

1822 begründet , gab am Dienstag zur Feier ihres einjährigen Bestehenr
ein Festkonzert  im Kasino Das Programm bot ausschli-tzlich Werkr
des Tonmeisters Johannes Brahms . Mit der zuerst gespielten B-Dur^
Sonate für Violine und Klavier hat uns d« Meister «in- seiner schönsten
Elegien geschenkt. - Das Siniris -Mnnige und di« weiche Wehmut der
ersten Satzes , die volkstümliche Schlichtheit des Adagio und die leis,
Resignation des Finale brachten die Herren Konzertmeister Han kl
(Violine ) und E ö b e l (Klavier ) in sorgUchem, reich schattiertem Z».
sammenfpiel zu eindrucksvoller Geltung . Mit diesen Künstlern ver¬
einigten sich am Schluß die Herren Jcschke (Cello ) und Iürgeuscr
(Viola ) zu einem klangschönen und kl- ngfteudigcn Ensemble. Da-
wirkungsvolle Klaoisrquartett in G-Moll oj>. 25, in dem noch Schumann
scher « eist lebt , fand eine Wiedergabe , di« durch sinnlichen Klangreiz
packenden Schwun« und Nuge Betanur .g all « moiioischen und rh, !hmischk-
Einz - llieiwn die Hörer von Anfang bi» Ende ln khren Bann zwang
Die Kammermustkwerke rahmten Liederoortiöße von Frau Annen,ari>
Götze ein.  Ihr hell aufstcahlender , gut ausgeglichener und wohlge-
bildeter Sopran und der von starkem Miteileben getragene Ausdruck osr
fehlten auch diesmal ihres Eindruck, nicht. Herr Gödel unterstützte durck
dezente, anschmiegsame Begleitung die Sängerin in h- roorr - gender Weise
An herzlichem Beisall ließen es die Zuhörer allen Daibictungen gegoi!
über nicht sehlen. In Anbetracht des guten Zweckes, den die „Wies
badcner Künstl« -Vereinigung " verfolgt , wäre der Veranstaltung ein,
reg« e Anteilnahme von Seiten des mustkliebenden PubUkums zu wünscher
gewesen. Der Verein will minderbemittelten Künstlern in dieser schwerer
Zeit hilsteich zur Seite stehen. Wer diese Bestrebungen unterstütz», tu!
etwas zur Erhaltung der deutschen Kultur . « fe,.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
wd . Mainz , 20. Febr . Nach ein « Bekanntmachung des französische

Oberdelegierten für die Provinz Rheinhesieii stnd Versammlungen mr
Übungen von Turn , und Sportvereinen wieder gestattet . Politisch« Ve-r
sammlungen bleiben bis ans weiteres untersagt.

- Sonn -uberg . 20. Febr . Die 12jährige Schül« in Emma Ott veo
unglückte heute nachmittag beim Rodeln am Kreuzberg dermaßen schwer
daß sie den linken Unterschenkel brach. Rach Anlegung eines N- Iverbande-
wurde sie mittels Schlitten ins städtische Krankenhaus gebracht.

(9 FoNsttzringZ Nachdruck verboten.

25 Bräute.
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Zur stärkeren Betonung dioser Überzeugung legte
er seine Hand auf die ihre , vie warm und voll und
kräftig war.

Einen Augenblick duldete sie den leisen Druck. Dann
zog sie langsam, aber nicht unwillig ihre Finger weg.

„Und was machen Sie jetzt?"
„Jetzt lebe ich von meinen Ersparnissen . Ich bin ja

sehr sparsam, wie Sie wissen, Frau Mathilde ."
„Und dann ?"
„Dann kaufe ich mir vielleicht selbst etwas , wenn

ich unter Umständen noch jemand dazu finde."
Nun lag der Weg klar.
Ob sie ihn ging?
Schon blieb es ihm fast zu lange still.
Dcch! Doch! Sie kam.
„Papierwaren sind ein sauberes Geschäft", sagte sie.
„Bis auf den Kleister ", dachte er, nickte aber bloß

kursmnnternd.
„Mein Mann hatte Ql . . . Aber Geld trug 's."
Ei Wunder ! Lockst du gar schon selber, Gold-

oäglein?
„Ja ! Ja ! öl !" Es lag Wärme und Dewunde-

rung in seinen Worten . „Das glaube ich. Und doch
wäre mir Papier lieber . Wenn man darin aufge-
wamsen ist."

Auch diese Beharrlichkeit gefiel ihr wieder . Das
war solid. „Ich glaube " — meinte 'sie nachdenklich—,
„ich könnte mich schon mit Papier befreunden ."

„Ja !" rief er überrascht , begeistert, wie neugebacken
aus den Wolken fallend , „Würden Sie am Ende
selbst" "

„Ich müßte es mir natürlich erst überlegen ."
„Selbstverständlich ! Selbstverständlich ! Aber schon

der bloße Gedanke macht mich glücklich. Dieses
Doppelte . . .

„Welches Doppelte ?"
Er blies sich heimlich etwas den Hals auf, um

schamrot zu werden.
„Verzeihen Sie !" stammelte er verwirrt . Dann

lachte er. Dann schob er sich naher . Dann riß er mit
einem Ruck am linken Zipfel die blaue Schleife auf und
schleuderte sie von sich.

„Frau Mathilde !" stieß er leidenschaftlich hervor.
^Es geht nicht mehr anders . Ich muß es Ihnen sagen.
Sie wären die einzige, die ich heiraten könnte."

Vor so viel Leidenschaft schmolz auch ihr starres Herzin Öl.
„Und Frieda Wilhelinine ? " fragte sie und schaute

ihm freundlich in die kindlich treuen blauen Augen.
„O !" In diesen Augen schwamm Sonne im Regen¬

naß. „Ich weiß, sie segnet uns ."
Frau Mathilde erhob sich. „Lassen Sie uns zu ihr

gehen!"
„Heiliges Siebengestirn , hilf ! Sie hörte seinen

Stoßseufzer nicht. Jetzt war er wirklich platt . So viel
Heimtücke hatte er dieser Clücksstunde nicht zugetraut.

Aber seine Keckheit verließ ihn nicht. Ernst und
feierlich, wie es dem besonderen Gang geziemte, schritt
er mit der wiedergeknüpften Schleife neben Frau
Mathilde her. In seinem Schädel grinste hohle Ge¬
dankenlosigkeit. Er sprengte sich fast den Kopf — nichts
fiel ihm ein. Dazu kamen die Borwürfe über feine
eigene Dummheit . Warum hatte er „Frieda Wil¬
helmine" nicht hundert Stunden von hier ins Grab ge¬
legt? Aber dann hätte er ja nicht täglich als tief¬
trauernder Witwer da erscheinen können. Wozu über¬
haupt diese ganze blöde Komödie? Wenn sie am Ende
doch die Taschen zuhielt ? !

Doch in seiner Spitzbüberei lag Stolz und sein
Schwindlertum hatte einen gewissen Charakter . Ihn
reizten Schwierigkeiten. Und der Reiz übertrug sich
aus das Hir ». Und das Hirn begann zu arbeiten —
fünfzig Schritte von der anderen Bkauer.

Er blieb stehen und legte die Hand sanft auf
Mathildens Arm.

„Nein ! Es geht nicht."
Sie schaute ihn groß an.
„Heute nicht, Frau Mathilde ! Morgen — heutz

nicht. Ich muß es ihr erst allein sagen. Ihre zart,
Seele würde um die Ruhe kommen, wenn ich nick)
erst allein mit ihr spräche,"

Er sah — noch von dem Schrecken vorher — so an-
Mriffen airs , daß kein Argwohn dagegen aufkam. Dei
Mann war ia so voll von Tugenden , daß man jed,
Minute auf eine neue gefaßt sein mußte. Man würd,
chm wirklich später manche davon abgewöhnen müssen
Denn einen Heiligen wollte man ja doch nicht heiraten

„Sie haben recht", lenkte sie ein. „Es ist besser so
Wir gehen dann auch erst morgen zu meinem Mann
Herr Müller ."

„Müller " dankte ihr mit herzlichem Händedruck
„Ich wußte , daß Sie mich verstehen !"

An der Friedhoftüre wollte er sich bescheiden zurück¬
ziehen. „Ich möchte Sie nicht vor der Zeit ins Gered«
bringen ."

Gott , war das ein Engel!
„Sie könnten aber heute nachmittag bei mir ein«

Tasse Kaffee trinkeni Ehriemhildenstraße 217 — zw-i
Dort sieht Sie niemand ." Sie lachte ganz vergnügtdabei.

Ja ! Ja ! Wenn so eine Witwe erst einmal warm
geworden ist.

Cr grüßte sehr respektvoll und blieb stehen, um sin
hundert Schritte Vorsprung gewinnen zu lassen.

Wie er drei Minuten später aus dem Friedhof trat
lief ^er Kathi in die Hände, der Schenkmaid vom„Letzten Tropfen ".

Sie hatte den Kopf in den Boden gesteckt und wai
atemlos vor sich hingercmnt.

„Ja !" stammelte sie im Monneschreck. „Kommen
Sie schon von draußen ^"

Er zögerte nicht länger als für Eins , Zwei. Drei,
„Freilich ! Ich komme schon von draußen . Ich Hab«
dich Herauswinken wollen, daß mich nicht gleich di-
Ält« steht." t»w



Mittwoch. 21. Frbrmn! 1823.
« »tantfuri - . 91.. 20. 3«bi. Di- während bet W

trieb go'etzic Volksküche in der Predigergaste wurde dafür von .
Spi-lerg-s-vsch- ft ausgiebig als Spielhölle benutzt inderum f h h h
Einsätze s-pokert wurde. Zn der vergangenen Nacht wurdê oas ^
„„saebabtn  Namhafte Gelder kamen zur Defchl- gnahmirng. 2
olelchen Nacht wurde in der Echwaizwaldstr-tz- 84 bei Simmighoft
Mgesellfchast beim Mauscheln überrascht, ^ » uch ^ kE ° ^Lolizei 7,°hc Geldbeträge sicher stellen. — Aus Wurz»« » 8 »
Unterschlagung von 3 Millionen Mari und Diebstahls > Kiner
^"M ° i-n7n Mari der 2«iSbr-ge Buchhalter Richard Magold mul ftine
IgjLhrizen Geliebten nach Frankfurt durch. HKr macĥ stch^ r und
durch arotze Geldausgaben verdächtig. Es wurde zur drede Sest
zab dis Verfehlungen zu. Vorher hatte M-gold aber noch t
Kin-I Firma in Würzburg einen Verrechnungsscheck über V2 ">
Kark mit der Mitteilung zu übersenden, lach er das übrige Geld unter

aUf 'u + n.  20 . Febr. Nachdem die Verhandlungen zhr Um-

nuû f̂ttzt"einen̂ neu«̂ "̂ g^beschrrftÊ̂ ^ ^ s^ ^ ^̂ -s^ l^ t^ Îahr»

L Ä ,WIÄ -ASS TBSTS1
mehr tragen kan«, zum«! auch noch grShere Kosten su wen

ry sy . -sü-„n *. »«. .....
. Ä . ' 2 ' « ' ." « *

ÄSS s  tfstä ' Ä .’ iJrÄ

SÄ « » tÄ ? WÄ
da,«nLo«mtt. '

Sport.
• «ni TannnoNub» iesdade». Am Donnerstag, abend» 8 Ahr.

tritfc Herr T Werner im Klubä-ckal seinen Lichtbildervortrag„Ern«
Rhönwanderung“ für dt« Iug-ndabt-ilung wiederholen.

^ \ £ £ Z £ 1SZ . ‘I ^ VÄÄ 'Ä ” .

Hi sti ssrsjrvss &i .srsÄ
ä  srt Ä -SÄrj*

E KÄ :” r «rsr inrÄ ^ r
ft,z,t»jahr sein« Boote durch Neuanschaffungen vermehrt und sein b s.

"macht LS 2 stehender
Tourenboote weil besser al» bisher möglich geworden ist.

. Echneebertchi vom 21. Febru- r: FelddergT .t 2S Zentimeter Schnee.

^ ^ S-örttiteeat- r. Di- neue Ausgabe des ..Deutschen illustr. Sport-
lofckenduLes" mit den neuen Sportrekordlisten(Deutsches illustr. Sport-
tochÄuchlW ^ mit Rekordlisten-on Sportlehrer W. » so- .e
l?S£XJStf ,S*  ÜSÄSA SSä ^ aa»
auf1 Kunstdruck Mit farbigem Künstlerumschlag. (Verlag der Stuttgarter
Svortbü̂ Di-ck u. L- . Stuttgart) ist soeben erschienen. Der neue
Jahrgang dieses beliebten und pr-Mschen Vademekums für l°d°n Sports-
mann und Sportsfteund kommt diesesmal recht pünktlich in einem be
sonder» schmucken Kleide und sowohl textlichw'.e bildlich wes-ntlich be¬
reichert Di- umsastenden neuen Rekordlisten aus allen Gebiete,, des
deutschen und ausländischen Sports machen das Buchp°u vornherein für
jeden am Sport Interessierten unentbehrlich. Der reiche Bildschmuckuns
d'e vielen und guten T-xtbeitiäg- verdienen besondere Ausmeiksamkeit.

.»-rLUZL '».'" « L7i.:7 » .2 " .L
mtt°°kn°mMilcher,ahrz7ug-usamEiNNd beschädigte

Geretteten in Bergen eingelaufen. D°- Schiff bl-.bt bis zum Seeveryor
in Bergen. _ _ _ _

W.T.-B. Berlin,

Handelsteil.
Schlußk.j Anf.-K.

Staatspapiere v.19.2.23!r.  heute
6 Reichsanleihe IV
*Va „ 16
4'/t „ agio
4Va , 1924er
6
4 » • • «
8*A
3 ff • • •
6 Pr.Schatz-Anw.22
4 Preuß.Consois .
3Va „
B Bayr.Staatsanl.
4 Schutzs eb.-Anl.
Spärprämien. . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb . Stadt -Anl.

Hess. Anleihe .

% Sächs. Anleihe.

Berliner Börse.
ScWußk-l An£,-K.
t . 19.2.231v . heute

Felten&Guilleaume!29000.
Geisenk. Bergw. . .|62000.
Griesheim. Chem.
Leopoldsgrube. .
G. 1. elektr. Unten
Gotha Waggon .Hackethal . . . .
Hirsch Kupier . .
Hartmann Maasfc.
Holimann, Ph. .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerk#
Humbold Maschin.

87 .50
91 .50
95 .25

109 -.-
660 .—
4650.
30l !-
180 .-

660 .-
4500.
301 .-

Bank-Aktien.
Berlin.Handel sgea.
Comm.- u. Prävatb.
Darmstädt. Nat.-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Oest. Kredit- Anst
Reichsbank.

In
37000

8F00.
12300.
28000,
14600,
10000

In
48500

8200.

ludastr.-Aktien.
Albert, Ch. Werke
Adlerwerke . . .
AHg. Elektr.-Ges. .Aachaffeab. Zellst
Augsb .-Nümb . M.Baaise!>e Anilin . .
Bergmann. Elektr.
Bingwerke.Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahl
Brauereischultheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

Waffen . .
Petrol. . .
Erdöl . .

„ Kaliwerk.
Daimler.
Elberfeld. Farbenf.
Elektr. Lichtn. Kr.

18000.
33900.
39000.
35000
16900.
58900.
36000.
64000.

14300
19500

33000.

37900.

31000.
32000.

38500.
20500.

Holland. lOOGuld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen ■100 Kr.
Dänemark. 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Italien. . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz. .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien. . .
Prag . . .
Budapest
Sofia. .
Belgrad

100Frs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1Yen
. 1Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

21. Februar,
19. Februar 1923

Geld Brief
783037 .-

7331 .62
1047 37 .—
369075 .-
379050 .—
526137 .—

54363 .—
94262 .—
92767 .50
19800 .37

119201 .—
371568 .-
311718 .-

9576 .—
2224 .37

28 .17
59550 .-

733 .-
11795 .-

191 .52

786963—
7368 .38

105263 .-
370925 .—
380950 .—
523819 .—

54637 .-
95238 .-
92382 .50
19399 .63

119799 . -
373432 .—
313282 .-

9624 —
2255 .63

28 .33
59830 .—

737 .—
11855 .-

192 .48

20. Februar 1923
Geld Brief

010218 .—
8523 .68

123690 .—
431418 .—
443837 .—
618450 .—

62842 .-
112218 .—
107979 .87

23191 .87
140647 .—
436406 .—
364087 .—

11072 .25
2618 .43

33 .41
69625 .—

857 .-
135 S6.-

225 .43

»14783 .—
8671 .33

124310 .—
433582 .—
446113 .—
621650 .—

63158 .—
112782 .—
108520 .63

23308 .13
141353 .—
438594 .—
306913 .—

11127 .75
2831 .57

33 .59
69875—

863 .—
13634 .-

326 .57

Industrie und Handel.

30000.
30000 . 30000.

1 ioooo
60000.
14900.
33600.

30000,
41500.
37000.
17900.
5?0t»0.
17500.
36000.
62000.
22000.
37250
78500.
54000
14900.
22500.

Harpener BergbauHohenlohewerke. .
Hösch Stahlwerk*
Ilse Bergban.
Kall Ascherslgben.
Kcstheim Cellulose
Kattowitz. Bergbau
KörtingG br. .Köln-Rottwellsr
Lacrahütte . . . . .
Linke-Hoff mann« .
Lindes Eismasciste.
Loewso. Co. . . .
Mannesmann . . .
Obenehlea. Etaenb.

Eis.-Ind.
„ KokswOreasteinu.Koppe!

Phönix.
Ri .Braunkohlen.
RheinstaU . . . .
Riebeck Montan,
Rombacher Hütte
Rhein. Metall . .
RatUgeber WaggonSaeh3enwerk . . . .
Sohnckert.
Siemens u. Halske
^arotti .
Weateregeln AlkaliZellstoff Waldhof .

1 0000
29500.
78000.
38500
22500.

1R1000
36000.
91500.

38500.
37500.
26000.
60000.
62000.
3300a
76000.
33 OO.
S750a

49000.
115"’l

24000.
22500
27000.
39000.
67000
42000.2950a

40000.
17000.
30700.
39000.

Türk. Tabakregie.
Otari Minen.
Hen Guinea . . . .

Arge Dampf . . . .Hamb. Paketf. . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd

189000
30000

46500
1320(1

33500.

39500.
550Q0.
46000.
31500.
76000.
34300.
55750.
54000.
51000.

11 000
24000.
17000.

47000.
130000

_ _ 36000.
31750 .,31O0a.vjthu . uiij« , , 3i7au . ,aiuuu

Sehantungbehn• . jissoo .i —.—
$ Berlin. 20. Febr. Seitens der Industrie zeigte sieh

heute für Devisen starker Begehr, so daß die Kurse ßei d
vorhandenen knaDoen Materialien im FreivCTkehr kral g
anzoeen. Der Dollar wurde vorübergehend mit 25 UOU De
zahlt. Bei der amtlichen Feststellung vermochte die Reichs
bank durch Abgaben die Notierung aul 23 250 zu drucken.
In Rückwirkung aui die Devisenbeiestigimg horte man auch
für Effeken höhere Kurse nennen.

Eerichtsfaal.

Frauklurter Börsa.
Stadtanleihen SeWuSk.1A„r.-K.

ü. Obligationen v. i9.2.23|T.heute

wd. Französisches Kriegsgericht. In Fortsetzung der kriegsgerichtlichen_ . . . - vji>Ain«  oeüctt (Eiiciibftliibtüintc, bic bei der Äus^

«rslmm rückstöndiger Söhnê und Gehältei milgewirkt haben, wurden zu
ft-ii 'nanisIttLsen verurteilt: EisenbahnoberinspektorWanner zu 60 ^agen.
Gesangnlstt l — iT Tagen , Eisenbahnobersekretar Vogel zu
2«'°T°f°u E enbkLtL Kl« Lid' Eisenbahusefretär Michel.zu i°
Z  die Schaffner Andreas und Volk zu je 10 Tagen E-s-nsn,s
Stroiauffchub wurde auch in diesen Fällen nicht ,„gestand«,. Die Unter-
iuckiunasdaii wird sntzerechnei.

WZ -L Isc -s -ss * "srjrÄ
str » « r « SSSnm . »„ «, «I, M o » » Wf “ SmUIS tSi
Selb di- Kassette vor di- Tür und eilte hinauf, um den --chlussei zu h- ien
fischen waren die beiden Angeklagten vorbeigekommenund hatten
ichaHl enischlosen die Kassette fich enz-eigne'. Nachdem
gewaltsam geöffnet hatten, eigneten st- stch den 3nhLlt der!-lbea, e
halbe Million Mark rn ftemden Eeldsche nen, an und teilten ihn. D
Landgericht konnte nur einfachen Diebstahl annehvien weil d,e Kastette
als ganzes vom Futzboden weggenommen worden ist und das ^ u-alffam
Erbrecht der Kassette erst nach Begehung der T°t « 'ft E«g-n
als Ganze, vom Futzboden weggenommen» °rden ist und das genmltsamr
Feststellungen der MittSierschast gerügt wurde. Da die 8-ftt°llungen
reichten, ja sogar Ansttstung des Mitangeklagter( durch-.ttei aus dem
Sachverhalt sich ergab, I- verwarf das Reichsgericht die Revifion als
begründet.

WoWiesb.St.-A.lMO —.—
i »/o , .. }91| - -3-/--/0 „ 1879,
««/»Frankk. „ , . - D90 .—

„ . . . .>120.—
Wo Mainz
4«/oFrkf.Hyp.-Bank
8>/!% „
Wo „ „ Creditv
SW« n -
Wo Nass. L.-BankV.
3Va% „ „ Lit.F.
Wo Prenü.Pfdbr.-B.
Wo Rbein.Hyp.-Bk.
SW« .

L26
120
110
120

160

Valutapaplere.
Anatolier I.
Bagdad II . £5922’
Bagdad I.
4% Ung. Goldr.
Zoll türken . . .
Baltimore Ohio
Monastir . . . .

81000.
23000.

In«/«

3300a

77000.
3425a

Bankpapiere.
Metal,bank . . .
Oeatr. Cred.-A. .
Deutsche Bank .

47000 .149000.
7000 . >7900.
255 00 . 27000

Neues aus aller Well.
B ^ tn” Imf auf ŝ hs" P-rft̂ " ^be?h:h2Ude drang nachts

^mn7 "n. tte Gesucht, wird aus dem Dorfe Overoth  im K. eise
Mülheim berichtet. Im Jahre 1918 hatte ein ^ netsmarra dort mtteinem Hausierer einen « aus in Stoffen abgeschlossen und auf einen
Hunderttnorkscheivein Zwanzigmarfftückzuruckerhalten. Der Zufall w

d°tz da, Goldstück zwischen die Kar.offe'^ alen N-' und einem Zug
ochsen in die Krippe geriet. Und als man das Soldsttickvermiffte, hatte
es der Ochse schon längst im Magen. Der Befltzer de» T>-r°s st-llte n. ^ r.
Ilch in den folgenden Tagen eiftige Nachforschungennach dem Uiieder
erlcheinen de, Goldsuchses an, fteilich ohne Ersolg. Als nun der Gold-
träger dieser Tage geschlachtet wurde, sand stch'u dem Magen d^ T «res
euch das Zwanzigmarfftückvor. Da nun Gold Gok» bleibt, so hatte der

w-Id-t die Funkstation Cullercoates, dah stch der deutsche Dampfer
Nt to Fisch - -" «« Meilen nördlich von Kap Bilane  in stnken-

rJ VattBni» befindet. Zwei Dompser find zur tzttsel. istnr̂ unterw-gs
D ŝ nächst- Schiff ist "ochM Meilen von dem Dampftr „Otto Fischer»

. u,,aina. Aus Wien  wird gemeldet: In der Nachtin Brand.
Nrend scheint durch Kurzschluh entstanden zu ft in. Nachdem der

?öj,fwbl ein Opfer der Flammen geworden war, griff das Feuer auchDachstubl e,n W« Hotel mutzte geräumt werden.
r tÄita T.W <« stch nur unter grotzen Schwierigkeiten, da

-- ,e, 2 m - .Vionrcl h-ttschte. Zahlreiche Fälle von Rauchvergiftung
mnöt-n ich bÄnält werden? In der Nachbarschaft gelegene Ge.
bände waren Infolge des Funlcnsluges zeitweilig I-Hr gefährdet.
1 !Jidlttl Reuter meldet aus K 0 n ft a n t i n 0 p e I , datz
on „Thanis" von 4600 Flüchtlingen aus
£.a,r ..S ’S ” y. »
Die meisten der Opfer waren grtech'Ich» Flüchtlinge.

[ndustriepapiere
Adlerwerlte Kleyer
Asehaffb. Buntpap
Aschaffb. Zeilstoil
Bad.Anilinu. Soda
Benz &Co.
Bing-Werke . . .
Bergmann-Werke .Bleistift Faber .
Brown Borery&CoBnderus

SOOO.
34000.
43000
37000.
17000.
16750.
34 000.
30000.
13000.
34000.Duuei ua . . . . . . ~ ~

Chem.F. Brockhues 21000.
Cliem.F. Griesheim
Cement Heideiberg
Daimler . . . . . .
Dve'ierh. & Widm
DinglerMasch. . . .
Bayer. Spiegelglas

36000.

3660031000_
18000 .120000.
13100.
19000.
26000.
36000.

15000

Sehlußk. I Anü-K.
V. 19.2.33|v. heute
93000. 32000.

34000.

Deutsch Lu rem«.
Biberfeld. Farban S4LV0.
Feist Sektkellerei , 113000*
Felton&Guilleauas»
Frankfurter Hof . . ,26000.
Frankf. Ailg. Vera 1*;®•Gelsenkirehen. . 5uo00.
Gold- u.Si!h.-Sch.A. >33900.
Goidsshmidt, Th 37800
Grün& Bimnger . 2990 ).
Hapag . . . . . .
Harpener Bergbao
Hiisch Kupfer .
Heddrnh. Kupferw
Hoch* und Tiefbau
Höchster Farm».
Holimann, Phil. . .
Hoizuerkohlg.-Iad
Kali Aschersieben
Lahmeyer
Laurahütte. . . .
Licht und Kraft.
Mannesmann . . . .
Metalig. Frkf. a. M.
Mshikraftw. Höchst.
Maschin enf.Essling
Maschine»! Hilpert
Masch.-F.Karlsruhe
Maschinenf. Krauß
Motor.-F.Oberureel
Nordd. Lloyd . . .
Oberschi. Eis.-Bed.

„ Caro Heg.
PhSnix Hoerda . .
Rheinstahl . . . . 54000.

42000 . Rtttgerswerke . . >36000.
42000 . Schuckert . . 39000

35100.
asooa

46500.
uo o

39000.
17000.
16000.
29500.
14000.
28500.
38000.
41000.
36000
23250.
57 000
50000.
6000.
15500.
16000.
20000 .
13000.
15000.
31000.
47000.
31000.
56000.

46500.
1 6U00

40000.

29900.
!44500
39500.
25000.

Si-mens & Halske
Teiles Bergban
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner. •
Ver. D. OUabriken
Westerregeiu . .
Waggonfabr.Fnchs
Zndkerf. Ileilbronn

„ Rheingau .
, Frankenth
, Waghäusel
, Offstein .
r Stuttgart .

59000.
16000.
23000.
14000.
62000.
39500.
8100.
16500.
18000.
16000.
17000.
16800.

43000.
33800.
55000.
52500.
37000.

46500.

m, -JSSSSK.
Dividendeuberechtigung abRJn^ap^ J 9prankju“t a. M. zum

Kurŝ 'voif SSrtÄBOOPMjj übemünmt werdendenalten Stamm- und Vorzusßaktionaren - »*ni werden
Ä V
die Gesellschaft an dem Ge whin über 500 Ĵ werden

ehiem^ Schutzsvnd ikat m̂ def ^ rren°^ heî sEe ^ m
Verkauf0zwlfSrütel des^Gewhuiŝ über 2500 Proz. an die
Gesellschaft zu zahlen.

Weinbau und Weinhandel.

st6i£f6rten hier , . Viprtplstück 1921er Hüllßartfe/ier

MMZMMD

777 m0östrich CRhemgaul. 19. Fehr.̂ Dte Vereini ^ Ung
b 1 38 2Halbsffick und 1 Viertelstück 1922er und
"fixier Weine aus Lagen der Gemarkungen HattenheirOj
Mittelheim. Winkel und Estrich ziw Versteigerung ^ ^

Äschnitmch Sdas Smck 2 998 000 M erlöst Für̂ ertel-stück 1921er Hattenheimer Hassel wurden 4 (MOOWM.  be¬
zahlt. Der gesamte Erlös stellte «ch aui 60 990 OTO R.

SV 5Ä PÄÄÄ ö ». •» «g
bis 1900000 M.. durchschniitlich das ^

fiWSfiffJffcftt «Ä«
ulch an der oberen Haardt von 560000 bis euouuu ivi. au
750 000 bis 800 000 M. für das Fut er  von IOC« Lier erhöht.
Ä 'SörÄÄ » » ™ «,
1000S Liter61922er 800  000 h§ fcWlOOO M.. wobei noch^ ds

775000 M. bezahlt, für 1920er Rotwein 500 000 M. angeieei.
Schiffahrt.

* Nächste Dampferahfahrten der Hamburg - Amerika-
Linie New York: D. ..Mount Clav“ am 22. Februar. D.

Thnrincria“ am 1. März. D. ..Mount Carroll am 8. März.
D „Hansa“ am 15. März. — Philadelphia -Baltimore : D.
Hessen“ am 17. Februar. — Boston-Baltimore : D .Emden

‘»min  Mära . - Cuba und Mexiko: D. „Hölsutm“ am2? Fehn ar D Toledo“ am 27. März. - Westküste; D.
2Texim!™am 2d‘ Februar. - Ostasien: M. 8. ..Ermland am
Ä . - Westindien: - Antioihia “ aa, 7 Man. -
mid-Amerika: D. „Teutonia am 24. Februar. D. „tsaaen
am 2 Mär? - Südamerika-Westküste : D. ..Wasgenwald
“ 10. März. - Levante: D. ..Aroia“ am 20. Februar: -
Riga: wöchentlich. _Versicherungswesen.

* Deutsche FeuerTersicherungs-A.-G.. Berlin . Die
n „t- .ko TViiprversicherunus-A.-G- wird durch Erhöhung

> ? ®ut TküeStIte um 85 Mill. M. ihre Eigenmittel . auf
50 Mül M erweitern {einschüeßlich einer un vorigen'we geschaffenen GaranHereserve von 10 MULMl . Von
, h r.„ÜfnAldüri -offen 10 MULM. als Inhaberaktien aus-
den neuen Al . m voy en  Betrage eingezahlt werden,
grft Rest sind Namensaktien mit 25proz. Einzahlung
vorgesehe n. __

Wettervoraussage für Donnerstag , 22 . Februar 1923
von der Meteorolog. Abteilung de» Physika!. Vereins zu Frankfurta. *.
Bedeckt vielfach Niederschlage, zunächst als Regen, später
wfeder als Schnee; nach kurzer Erwärmung wieder kälter,Südwestwind.

Wasserstand des Rheins
, 18300.
18800.
19000.
18000.

am 20. Februar 1923.
Biebrich:  Pegel 2.29 m gegen 2.28 m am gestrigen Vormittag
Mainz: . 1 .57 . „ H ? "

Devisenkurse vom 21. Februar, 12 Uhr mittag».
* Berlin, 21. Feh. (Big. Drahtbericht.) Der Do lar notierte

heute 28375 .—, der New Yorker Kabelkurs 24003 .— M.,
der französische Franken 1440 — M-, 4er Schweizer Frankei
4540 .— M., der belgische Franken 1290 .— M., der hollänL
Gulden 9525 . - M., das engl. Pfund 112300 . — M., die nor¬
wegische Krone4450 .— M., die dänische Krone 4650 . — M.,
die schwedische Krone 6430 .— M., die italienische Lira
1116.— M., die Österreich. Krone —,— Pf., die tschechische
Krone 700 .— M., die polnische Mark 53 PL _

„Phosphorsäure -T atoletlen“
bewahrt gegen F275

Blutarmut und ünleremährung
Schwäche - md Erschöpfungszustände.

Von den Apotheken und Drogerien zu beziehen.

Banken und Geldmarkt.
* Kaoialerhöhune der Deutschen Bank. Der Aufsichta-

rat der Deutschen Bank beschloß, m einer auf den 20. Marz
einberufenen außerordentlichen Generalversammlung
Antr«» 7ii stellen das Grundkapital durch Ausgabe von
7C0 ra MiU M neuer! mit Dividendenberechtigung vom
1 .Tnrnnrd J ab ^orsebener Aktien von 800 Mul. M.
nominell 15 Milliarden Mark zu erhöhen. Von den neuen
Aktien sollen nominell 200 Millionen Mark den Aktionären
im Verhältnis von 4:1 zu einem von der Generalversamm¬
lung zu bestimmenden Kurse zum Beäuge angeboten werden
nominell 100 Mill M gelangen zur freihändigen Verwertung
^d der Rest von 4Ö0 MÜ1. M. mit 25 Proz. einzû hlenderAktien seit an eine befreundete Stelle begehen -werde».

Kahlbaum
„Goldorange"
Ottle verä >el « h es

Die bentiae Ausgabe nmfaht 10 Seiten.

F188

Haupilchriftleitsr: HermannÜ« ki j ch.

Neraniworilich für Poliiil und Handel: H. L e r i f ch: für Unterhaltung.ISS Ali« in # den übrigen Schriftieil: F. Günther;  für bti
sJeti«» « : &. » » « « « » f, '«mtlich in Wiesbaden.

Ä » Verla« der L. E » « l I e n b e r , f che n « uchdruckere« t,vxm  u ». » Wiesbaden.

Sprechstunde st», Schrifilettung: IS bi, I Uhr.



Srtie 6. Nr . 44. LagbLü »».

KtM -AnBote)
I aociblüae Perionen j

CGswerbNche» Personal)
Sofort gesucht perfekte,

selbständige
1. Arbeiterin

für eleg. Damenkleider.
Jane Kleinbanz.

Moritzstraße 12. Hinterb.
Lehrmädchen

fesucht. Damen-Friseuraibach. Bteichstraße 33.
MWesBWM
sofort gestickt. ^ ^Cake ..Atlantic - .
Ein solides branchelund.

Fräulein
zum Servieren «. Ver¬kauf gesucht.

Konditorei Kiefer.
Kreuznach. — Tel . 438.

f1 vuusversonal ^

Kindergärtnerin
oder

Kinderfräulein
welches schon äbnl . Posten
vekl.. zu 5jäbr . Kinde bei
gut. Gehalt ges. Angeb . u.

524 an den Tagbl .-Vl.

6in« NIMM
ku  einem Kinde tagsüber
sofort gesucht Kellelbach-
MZ e 4 .. ^cite rre.
Mjms illilges
taasüber zu einem l %i.
Mädelüen gesucht. Vor¬
stellung oormittags.

Fron Mener,
Dreiweid enstr aße 18. 3.

Köchin
für alles ver Tag für 8
Stunden gesucht. Off . u.
W. 525 Tagbl.-Berlag.

Besseres jüngeres
Mädchen »d. Stütze,
w. kocht u. d. Haushalt
vorsteht, m. gnt .Empsehl.
gesucht. Billenhaush . (3
Per ?.), Hausm . u. Hilfe
vorh 15 000 Mk Lohn
lsteigd.), gute Behandl.
Off. u. O. 525 Tgbl.-B.

Aliges tzausmaillhen
für gleich od. 1. März ges.
Billa Deeibovenstr . 23.

Rlht. älteres

pnliöliiige(Eintritt oe*
Wt. Wagner.Mrcht-
straheA. I.

Ein tücht. Mädchen
wird bei hohem Lohn zum
1. März gesucht. Näheres
Töchterheim Wilhelmiua.
Schlltzenstr.ixe fs ._

Alte fremde Dam « sucht
lung . Mädchen
auch für Ausland . Off. u.
T . 521 an den Tagbl .-Pl.

Zuverl . fleib. kinderlieb.
Alleinmädchen,

von ausländ . Familie ge¬
sucht. Hoher Lohn, beste
Vewflegung . Beste Zeug¬
nisse erforderlich. Porsvr.
2—3 llbr . Sonnenberger
Straße 39.

Allem mädchen
welches perfekt kocht, zu
Ebeoaar bis 1. Mär » od.
später gesucht.

Engel.

Zum baldmögl . Eintr.
erfahr , tücht. Allem«
mädchen od. Stütze «es..
die gemeins. mit der
Hausfrau alle Arb .,
sowie Kochen übern.
Wäsche auß . d. Hause,
allmoraendl . Hilfe vor¬
handen. Jed . Sonntag
Ausgang . Hoher zeit¬
gemäßer Lohn. Porzu-
stellen von 9—10. vor¬
mittags und 1—3 Uhr
nachmittags bei

Emil Eoliman.
Dambachial 29.

.Tüchtiges
Allem Mädchen
oder einfache Stütze , w
selbst kocht, für tt . Haus-
balt bei bohem Lobn ge-
fuckt. Silfe vorb . Borst,
erbeten Bärenstraße 4.

Ein tücht. Hausmädchen
bei bohem Lobn u. guter
Verpflegung per 1. Marz
gesucht. Näh . Kesselba^
strabe 4. Part. _

Mädchen
mit nuten Emviebl .. das
aulbüraerl . kochen kann,
bei hohem Lohn sofort
gesucht <y>.ietf)cftrgfte 5. 2.

sofort gesucht. Dickmäuu.
Kaiser-Friedr .-Ring 61.

Tüchtiges ebrl . zuverl.
Hausmädchen
mit guten Zeugnissen aus
best. Säus .. gef. Berger.
Bierstadter Strabe 17.
. Ordentliches tüchtiges

Alleinmädchen
zu einzelner Dame ver
sofort oder 1. Mörz ges.
Friedrichstrabe 27. Pari.

Selbst . Mädchen
ö. kochenu. nähen kann,
eg. hö.l sten Lohn tags¬

über gesucht. Borzust. v.
2—6 ob. abends n. 7 b.
Dr. Brfeger , Mainzer
atr.4. Tel. 5105<2X kl.)

Monatsfrau gesucht.
Fliesen . Walkmüblstr . 3.

mit besten Referenzen ver
sofort gesucht. Persönlich
zwischen 11 u. 1 Uhr.

Bvlund.
Rosenstraße 5.

^ Münn ttche Pers onen 3

£ Kaufmännisch«» P «rs»nal J

Bank -Lehrling
per 1. Avri ! ges. Selbst¬
geschriebene Offerten u.
B. 525 Tanbl .-Perlag.

s Men -EeW ]
Weibliche Personen )

* Gewe rbliches Personal ]
Lehrstelle bei Schneiderin
für sofort für meine zwei
Töchter C14 und 15 Jabre
alt ) , gut erzogen, gesucht.
Offerten unter O. 528 an
den Taabl .-Berlaa
Serviersräul.

sucht Stellung . Eaft oder
Restaurant . Offerten u.
T. 52« Taabl.-Berlag.

Hauspersonal
Kinderfräulein.

spricht Franzos .. Englisch,
sucht Stelle . Offerten u.
8 . 525 an den Taabl .-VI.

3g. gck Dome
in Küche. Saus . Weib- *.
Kleidernäben . Kindererz.
u. Krankenpflege aus¬
gebildet u. vrakt. tätig.
Ia Zeuan . u Refr ».. sucht
zum 1. Mär » pustenden
Wirkungskreis , auch nach
dem Auslande oder bei
Ausläudern . Fr». SpraÄ-
kenntniste. Offerten unt.
« 527 Taabl .-Berlag.

Besseres Fräulein
fucht Bertrauensvosten bei
Kind . od. auch Jungfer.
Offerten unter 8 . 522 an
den Tagbl .-Berlag.

Durchaus tüchtige und
erfabrene

fuckt vasteuch Wirkungs¬
kreis. »um 15. 3. Räb.
zu erfragen im Geschäft
Myritz stE .42._

Perf . Köchin
fuckt sofort Stelle . Off.
u. I . 525 Taabl .-Berlag.
Herrfchaftsköchm i. sofort

Stelle . Häfneraalle 3. 1.

18j. Waise
lRumänin ). ein lehr ar¬
beitsames Mädchen, m.
mit nach Amerika als
Stütze oder Kinderfräul.
Off. U..^ .528_T aM .-B.

Fräulein
22 Rohre , sticht St . alsStütze
zu Herrn' od. Dame, nach
dem Ausland oder fönst
auswärts . Offert , unter&j&L2Ha£lJäs.rlfla.-_

ficht fof. Taaesbefchäftia ..
auch ohne Gehalt . Offert.
M D . 528 Tagbl .-Berlgs

( Männl iche Pers onen j

( Kaufmännische» Personnl ^

Weinfach!
Junger Kaufmann . 12 I.
im Fach flott. Korrefv..
vollk. vertr .. mit dovvelt.
amerik. Buchfiihr.. Mein¬
st euer- u. Lagerbuchführ .,
sowie Erved . sucht fick zu
verändern . Reflektiert w
auf ausstchtsreiche selb¬
ständige Stellung . Offert,
u. B. 528 Taabl .-Berlag

Slrebs.j.WM
fucht Existenz als Fi ' ial.
(etter oder äbnl . Posten.
Wiesbaden oder llmgeb.
Ans . H. 518 Taabl -Berl.

{ GewevbNMes Personal)

Tüchtiger strebsamer
KondilorgeZlse

25 I .. in ungek. Stell .,
sucht stch zu veränd . Gef.
Off u. I . 524 Tagbl .-B

Schuhmacher
sucht Heimarbeit . Adresse
im Tagbl .-Berlag . 0n

Ein Mann
mit g. Pferde ! f. g. St.
Off . u. B . 529 Taabl .-B.

Geprüfte erfahrene

Bardame
sucht möbl. Wohn- und
Schlafzimmer event. auch
nur Schlafzimmer . Beit
u. Bettwäsche vorhanden.
Offerten mit Vreisang.
u S . 525 Taabl .-Verlas.Bardame
lucht möbl. Zimmer . Bett
und Bettwäsche vorband.
Off, u. T. 525 Tagbl .-_L
Möbl . Zimmer
sucht berufstätiger Herr
obere Dotzbeimer Straße
bevorzugt. Offerten unter
Db 2«^ Lbb5.B -i !aL_

Besserer Handwerker
sucht ein gut möbliertes
Zimmer , mit oder ohne
Kochgelegenheit. Off. unt.
F . 588 an den Tagbl .-Vl-

mit guten Zeugnissen zu 3 Monate altem Kinde
per 16. März gesucht.

Vorzustellen zwischen 4 und 7 Uhr
Herz , Kes elbachstrafie4, 1.

Für großen Herrschaftshaushalt in
Wiesbaden wird durchaus tüchtiges

Hausmädchen
gegen hohen Lohn sofort oder I. Marz
gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Drri. Os

BANK
Nähe Wiesbadens sucht für sofort tüchtigen

Bankfachmann.
Evtl , leitende Stellung.

Offerten mit Lichtb . u. Gehaltsanspr . sind zu
richten unter B . 526 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kontorist(in)
welcher flott stenographieren kann und Schreib¬
maschine bedient , für erst kl . Detailgeschäft per
sofort gesucht . Gef. Offerten mögl. mit Bild
und Gehaltsanspr . unter D . 529 an Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann
mit 6jähr . Praxis in Kontor und Expedition, sucht
sich in größ rer Firmi in Buchhaltung, gegen
mäßig ' Gehaltsansprüche — Volontär —, zu ver¬
vollkommnen. Antritt I . April oder später.

Ges. Offerten unter W. 524 an den Tagbl.-V.

( Setmietunaen  )
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
mit schönem Nebenraum,
in auier Laar , gegen
Abstand sofort ru verm.
Oft u. U. 525 Taabl .-B-

fflftoil Berkehrslagr gibtlUHtll ab. N . T.-Bl . Ov
Möblierte Wohnungen.

f Wohnungen, 3im.
t .MautheLuisenstr .lS

Möbl . Zim.. Moni , ui«

1 Schlafzimmer
(2 Beilen ) mit 1 Salon
sofort »u verm. Rüdes-

eimer Straße 36. 2. bei
uchmann.

Leere Zim.. Manf . uiw.

SeWre Wamse
gegen Hausarbeit sym,)u erfr . Gustav -

Straße 1. 1 links.
dolf-

Bebagliches Zimmer mit
Licht u. Heiz, in kl. Billa
abzugeben an eine »uv.
geh. Frau ge«. Mitbllfe
der Hausfrau . Dienst¬
mädchen oorbanden . Off.
u. E. 52« Tagbl .-Verlag.

l WMe I
Suche für neutrale Ausl.
1—12-Zim.-Wobnung mit
Kückenb.. hohe Bezahlung
Maütbe . Luiienstr . 1«. Stb.

2—3 Zimmer-
Wohnung

möbl.. mit Abschluß, geg.
gute Bezahlung ver sofort
gesucht. Offerten unter
S . 528 an  d en Taabl -Dl.

Suche 3—4 möbl.3:®met aut Me
Lt »u hohe Lage . Off.

528 Tagbl -Bering

Schöne möblierte

HimiM . foln
mit Küche (allein ) sofort
von kinderlosem Ebeoaar
zu mieten gesucht. Off.
u. K. 527 Taabl .-Berlaa.

Gesucht wird
3 —4 -Zimmer-

Wohnung
möbliert , mit Küche. Off.
unter D. 525 an den
Taabl .-Berlag.

Zum 1. Mär » gesucht
3—4 möblierte

Zimmer
mit Küche oder 2 bis 3
Zimmer mit Kiickenben..
unbedingt fonniae Wobn ..
kann auch außerhalb der
Stadt fein. Offerten u.
G. 481 an den Taablatt-

“ §si» atmet
sucht besserer rub . älterer
Herr . Ofterten u. H. 525
an den Tagbl .-Verlag.

Engländer
sucht Mobn - u. Schlafzim.
(Dauermieter ). Offert , u.
g . 528 Tftgikff flEflfe.

_zier
mit Dame sucht möbliert.
Zimmer . Offerten unter
E. 527 an den Tagbl .-Vl.

Berufstätige Dame
(Dauermieter ) fucht ver
l . März ev. später ein od.
zwei fckön möM. ungen.Zimmer
aeaen gute Bezahlung.
Off. mit Preisangabe u.
8 . 529 an den Ta «bl .-Bl.

Junges Ehepaar
fuckt ver sofort ein möbl.
Zimmer in der Näbe des
Kurbaufes . Off. m. Preis¬
angabe unter D. 527 an
denT  an bl .-BerlttS,-

Herr fucnt_ .
möbl . Zimmer
Rabe Röderallee . Off. u.
SW. 52« Taabl -Berla«

Bon Herrn wird
elegant möbliertes

Zimmer gesucht.
Off, u. L . 525 Tag .bl .-B.

Berufstät . rubig Herr
fucht »um l . oder 15. 3.
gut möbl. Zimmer
wenn mösl . Näbe Bahn¬
hof. Oft . n. 8 . 527 an

sucht bfott^Uli min. zirnirn
(Ctadt -Zentr . bevorzugt ) ,
womögl. mit Zentralbeiz.
Angebote mit Preisan¬
gabe u. 8 . 528 Tagbl .-Bl.

2 gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten u. Küchen¬
benutzung sofort gesucht.
Oft , u. W. 527 Tagbl .-Pl.

>se
Sraut

Franzos,
sucht Mr leine Bi » - .
oilSI. Milafltra»
u. Küche, a . liebst. Schier-
ftctnet Straße od. Rrng-
kircke. Preis Nebensache
Of" u. 8 . 52« Tagbl .-Vl
Junge « bildete Russin

sucht möbliertes . Zimmer
in keinem Hame (Kur¬
viertel ) . Gef. Ofterten
unter 2 . 529 an den
Taabl .-Berlag.

Lebrerin kuckt grobes
behaglich
möbb Zimmer
ent. mit kl. Nebenraum.
Oft. u. I . 528 Tagbl .-V

Junges Ehepaar jucht

2 -3 Zimmer,
leer od. möbliert, zum
l. April. Angebote mit
Preisforderung unter
M . 524 an Ta bl.-Verl.

Näherin
sucht leeres Zimmer oder
Bianlarde mit Kochgel.
gegen Näharbeit . Oft u.
O. 527 To gbl -Verlag

Ein Laden
im Innern der Stadt »u
mieten gesucht. Oftert . u.
U. 52k an den Tagbl .-V.

Unmöbl. Wohnung
2—3 Zimmer mit Meinküche oder
Küchenbenutzung, in nur guter
Lage, eventl. Billa gegen

höchsten Mietpreis
per sofort oder später v. solidem allein¬
stehenden jungen d . utscheu Ehepaar
gesucht.  Ges . Offerten unter
W. 528 an den Tagbl. - Verlag.

ßHTusländer sucht 3 —4 möbl.
Zimmer mit Küche per

sofort bei hoher Bezahlung.
Offerten unter 8 . S2T an den
_ Tagbl .-Verlag. _

2- 3-Zim.-Wohn. !
möbl. oder unmöbl.

für solide deulsche Familie (2 Personen ), mit
Küchenben .» am liebsten Küche allein, per sofort
oder in 8—10 Wochen gesucht. Vertrauensposten
wie Beaufsichtigung U'w., könnte von gewissê h.
vaus arne (Mutter ) übernommen w. Gute Be¬
zahlung . Off. u. Chiffre E. 528 an Taqbl.-Ber .

Möblierte Wolmung
(2 Zimmer u. Küche ) von alleinstehender Dame
für längere Zeit F188

gesucht
gegen sehr gute Bezahlung . Gef. Offerten unter
B. 369 an Ahn.-Exp . Rosiefsky , Bonn.

Gesucht von lolländischer Familie ein
n i fM« r »

und 2 Schlafzimmer mit Küche oder Küchen-
enutzung. Anerbieten mit Preis u. Nr . 6076

an H. Gieß . Ann .-Erp .. Wiesbaden.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungs¬
tausch

Frankfurta .M .-
Wiesbaden.

Ich lucke in guter La ?e
Wiesbadens , nur 5- bis
6-Zim .-Wobn. zu tauschen
gegen meine in gut . Lage
Frankfurt a . M . gelegene
4-Zimmer - Wohnung mit
fließendem Waller , elektr.
Lickt und Bad : evtl , wird
ein Teil der Umzugs¬
kosten vergütet . Offerten
unter M. 529 an den
Tanbl .-Derlag.

Tausche
meine 2-Zim . - Wohnung
gegen 2—3-Zim . - Wohn.
Ofterten unter W. 528 an
den Tagbl .-Verlag.

2 Zim.. Küche u, Man ?.von Biebrich nach Wies¬
baden zu tauschen gesucht.

Schmidt . Biebrich.
Weibergalle 28. 1. Stock.

Wohnungs-
Tausch

Mecklenburg—Wiesbaden.
Geboten in Universitäts¬
stadt : 4 Zimmer u. Zub..
vornehmes Viertel , veaen
ähnliche in Wiesbaden.
(Direkt oder Ringlauschl.
Ofterten unt . M . 525 an
ven Taabl -Verlag.

Tausch Barmen—Wiesbaden.
Geb . in B. he rschafil. Et ., 6 Z., Bad , Küche,
Cpeifek., 1 Mans., Zentralheiz ., Gas , Elellr ., an!
Anlagen, Näbe Mittelpunkt . Ges . in W. ähnliche,}
ev. kle>nere Et . Oft. u. L. 513 an Tagbl -Verla .

iRsüe
lLUe Z- Zli « . -NlA
in bestem Zustand. Bad.
2 Man, . 2 Balk .. el. Licht
(in der SBörthfti.) gegen
5 Zim.. Nabe Babnbof
Umzug wird übernomm.
SJTT. u. wl

Tau che
meine gr sonnige 3-Z .-
Wobn. mit Manb . Näbe
K.-Frdr .-Ring geg. eine
4—5-Z.-Wokm. in eben¬
solcher Lage. Ofterten u,
H. 528 Tagbl .-Verlag.

MW.. d
C Vrivat-BerkSufe ]
Ein elegantes

Laden-Geschäft
im Zentrum zu verlausen.
50—60 Millionen . Ges.
Anfragen u. T. 527 T .-M.

Kolonialwaren-
Geschäft

mit Wohnung g. Tausch¬
wohnung sofort zu verk.
Waren können mit über¬
nommen werden. Oft . u.
L. 525 Taabl .-Verlas . . .

EMO mW « !
Wolfshund (Rüde ) . 2 I.

alt . hieb-, schuß- u. mann¬
fest. vreisw . zu vk. Kemvf.
.Rbeinischer Hof". Mauer-
aalle 16.

Ein Schäferhund.
8 Monate alt . billig »u
verkauf. Wiesbaden . Dotz-
beimer Straße 57. 4.

Rattenvinscher
(Hündin ) mit 1 Jungen,
schönes Tier , zu verkaufen
Moritzstraße 56. Part.

Eo!i)ene ütomM'U'j
(Deckel eingelegt ) im Auf¬
trag zu vk. Ferner : Lehr¬
bücher für verfch. Klallen
der Obeic-Realschule.

Riegler.
Blückerstraße 26. 2. Stock.

Eingelegter
Gewichts-Regulator

mit Alabaster -Zifferblatt
zu verkaufen. Lehmann.
Neuoalle 12. 1.
Ein gutgehender

Regulator
zu verk. Preis 80 000 Mk.

Mourrau.
Weißenburgstraße 3. 2 r.

CWarzer Gömtmn̂tel
K lang . 6 h. Dovoelkrag.
(Gr. 40) . 4 b. Siebkragen
(Gr. 42). D -Halbschube
(Rr . 38). Kinderschube
>Nr. 28) zu verk.

Balzer.
Neiielbeckstr 17. Sockv. r.

Frühjaürs -Koftüm.
fast neu. Größe 44. preis¬
wert zu verk. bei Hager.
Westendstraße 20. Part.
3.25 Meter reinwollener

dunkler Anrugftoft. sebr
preiswert zu verkaufen.

Mener . bei Moog.
Oranienstraße 8. 1. Stock.

Maß -Anzug.
neu. mit 2 Holen, mittlere
FtMr . für 300 000 Mark
zu verkaufen. Eichner.
Albrechtstraße 5. nachm.
6—8. norm . 10—1 llbr.
Ein Paar fast neue

Herren -Schnürstiesel ^
(42). Maßarb .. »u vê .bei Hämmert . Gartenselo,
straße 33. am Babnbof.

Herren -Gummsschuhe.
w. aetr .. Größe 41. zu vk.
Willig . Koeibestroße 3. 3.

Chaiselonguedecke
(neu) »u verkauf. Franke.
Zieienrina 12. 1.

SMIesissk!
Perkaufe wegzuasbalb.meine neuen

mmmwm.
Näb . von 4—7 nachmitt.
Rüdesbeimer Straße 30.
Part , rechts. Dubourdieu,

Hammond-
Schreibmaschine
KAeiÜWi'elltlslh

neu, vreiswert zu verk.
Lur - Ses. m. b. S-

Herrnaartenstraße 15. 2-

•100 Mtz - Sttiitt
vreiswert »u verkaufen.

Minner.
Langgalle 6. 1. Stock.,

Eoang . Gesangbuch
(Ledereinband ). wie neu.
zu verk. Heß, Querfeld-
Üraß- 7,- -- -

Sofort zu verkaufe« :
_ GutesPiano

Marke Müller.
Preis 1 200  000' Mark.

Roque.
Ublandstroße 17. 1. Stack.
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Für Brautleute!
Prachtv Schlafzimmer!

l abzug. Rohr » Taunus-
Istraße 16, 3.

, Kl. Kanonen -Bimelofen
für 15 000 Mk. zu verk.

>Stieael . Heienenstr. 16. 2.

5Nre !nettvkMeUe

Underwood
und viele andere Systeme

seit ., abzug. Carl Haag «.Rüdesbeimer Straße 20.
Televbon  3g00

Ca. 110 Sack Gipsest« «
preiswert abzugeben

Jakob Ladung.
Bau -Dekorations -EefchaN.

Schillernlab 4.

Gelegenheit!
1 Kleiderschrank. 1 Bett,

1 Vertiko . 1 .Diwan »wer
T'xTcficu. Stühle , 1 Wasch¬
tisch 1 Mckttisch . 1 Kron¬
leuchter. 1. Spiegel , erne
einfache Küche vreiswert
zu verk. Svarro » . Blerch-
lli-ak-e 36 §)tb . 1 l'nks,-

Weiße Küche
(neu) , prima Arbeit , bill.
§ verkaufen. Hartman«., Anzuge
eine guterbaltene ^ 2Vauch

auf Teilzahlung!
Ein Posten ,

Herren-Amiige. Schlanker.
n

Einige Zentner
Wiesenheu

abrug . bei Ernst Büttner,
Sckarnhorststraße 34^

HSndler -VerkSufe

1 Kinderbett , weih, eine
Waschkommode. Stuhle u.
2 Gartenstuhle bist. zu vk.

Lackiererei Sribert,

« ».VL »." " , . ’ a" 1
^rollmatratzen.

neu . preiswert zu ver¬
kaufen bei . . . .A. Lmkenbach.
DnNbeimer S>r. 21. S . 21-

Modernes Sofa,
ovaler Zimmertisch, se-
polsterte Stuhle u. Bank,
eis. Gartentisch u. Shi .hl.
Waschgarnit .. Kokos-Tür-

«sH ^ erstraße34 . Part

Holen. Smokings . Fracks.
EebrScke.

obne Aufschlag abzugeben.
Steimann

Rauentba ler Straße Z

Piano
su verkaufen.

Schock.
Jabnitraste Ä . 1. Stock.
Es stehen zum Beriau

einfache bürgerl.

iebtoudismBDßl
liebet Art.Kannenber «.

12 Oranienstraße 12.

Suche einen guten

Schock.
2993.preiswert auf Lager , rz I Dffer' c„ an  H.

Günzburg. Mainz Mnümsoi-M,
Schulstr . 64 ö  Tel . 916 tzlittzS KlKMM0ph0N

Ankauf . Tausch.  L .^ Platten gef. Off. mit
gciiMajfljIommoöß1*teisu-e-522

«. 2 Sessel 50 000.
Küchen ' v. 120 000 an
Betten v. 4« 990 an
Kleiderlchr. v. 40 «00 an
Stühle ». 3 006 an
Eckschränke v. 10 0« an
Kinderstüble v. , 3 500 - n

zu verkaufen.
Hardt . Walramftr . 17.

Zahle fürTUtmetalle
wie Kupfer , Messing,
Zinn , Zink , Blei , Eisen

alte Lüster,
Oefen , Badewannen

1 sowie Zeitschriften,
Bücher , Lumpen usw.
die höchsten Tagespreise.

Bernhardt,
Datxheimer Str . 20.

Telephon 3698.
Bestellungen werden

sofort abgeholt

Gute Näbmaich. zu verk.
«rieaer . Frankenftr . 22. 1.

Gute Nähmaschine veff . I aber "guterbaltener
Enael . Bis marckr. 43. P . I Sekretär.

u . mehr , alte Stühle
zu kaufen gesucht.
Gef. Offerten unter
M. 518 Tagbl .-Verl.

Zn kaufen gesucht von
Selbstab «. 1. gebrauchter

W und Plotin
kauft zum Selbstverbrauch au hohen PreisenA. Förster

Spiegelgasse 1_ Spiegels« «» 1.-

Gegenstände

Gebrauchte
Gasberd «.
Kochberdchen.
Rund - n. Plattefche «,
Dezimal - «. Tafelwagen
Gewichte

verk. billigst ,
SmIVIkOrMMlm.
Eelegenbrits -Käufe gebr.

Eisenwaren.
nur Enestenaustratze 2.

Telephon 4545.

OK. mit "Br eis ü . A. 52«
an den Ta abl .-Berlag .—

Diplomat! 2 Pianos
mit edlem vollen Ton sehr preiswert zu verkaufen.

Kirsten,
ScharnhorststraOe 7._ Telephon 4074.

Zu verkaufen:
1 Gasbackofen nnd Kochherd , weiß,
2 Korbsessel und 1 Tisch» »

1 Geldkassette.

1 A^ useĥ n̂ Neese ^ Echokokadenhau », Grabenstr. S.

Teppldis
jtiirk. Schals
1schöne Stoffe, zu

kaufen ges. Angeb . u.
0 . 518 Tagbl .-Verl.

sehr vreiswert zu verk
Hetterich»
Göbenstr . 1L-

verstellbare Ottomane,
vr . Arb .. Kretonnebezug.
7 Hobel. 1 grobes Ewild
(Kw nst!chlosierarb.) vrers-
wert zu verkaufen. Sor«
Abelbeidftra ke 35. Bart ._

Verkaufe billig
1 Büfett 150 000 . Kücken-
schrank. 1 Tisch. 2 Wand¬
bretter , »ui . 145 000 Mk..
2 eaale Bettstellen , aut.
55 000 Mk.. 1 Bettstelle
30 000 Mk.. 1 Bettstelle
8000 Mk., «eckiger Tlsck

Sehr hohe
Bezahlung!

Kaufe stets

MIMs.Ae>i>Mr..
Mel « « t.

Postkarte genügt.
Karl Petri.

Frankenstraße 26. 3. Stock.
MSl ' MKMW

mit Verdeck zu k. gesucht.
Angebote an Gourge
^ »hesqberaerstr. 4. B . _L_

Müllers

AnkaufsteUe
für Ensen Messing. Bler-
Lumpen . Pavrer . Flaschen
usw. befindet sichMllMdltt. 37, So!I.

Ecke Moritzstraße.
Ab beute zahlen wir

für ante öl- und vetro-
leumfreie . . . .Mweiil-NMe»

. 310 Mark.
Gebrüder Simon.
Nikolasstraße 9.

_lyer
Ixu kaufen gesucht. Blum.
Rbeinstraße 50. 1.

SIMM
zelle. Me. Melle
kauft stets zü böcksten

®. Ei » « . „ „
Oranienstr . 23

Tel . 3471.

Gold
Brillanten, Platin

Zahngebisse
verkaufen Sie am reellsten

zu im  höchsten Tageskurs
nur in der

Goldankauf stelle
L . Schiffer

Kirtligasse 50 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthal«
Eing . gr . Tor . — Telephon 4304«

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr 50 zu achten.

Tlaseheti , Metalle

ÜÄiÄÄ

Umierleiseii-Mel
in jeder Größe kauft

Georg Faust
Oranieustraße 29.

Müller.
> 37. 3. Et.

hijnet nuhd.-vollerter
Bücherschrank

vreiswert abzugtben.
Schrrinerer Becht.

Lore lLiMs ^ —
Zwei tteine egale

MMs
Mdedrojchkeil'Nr.

Wachthund

»um Einschieben in Diplo¬
maten - Schreibtisch«, «m

SÄ ' . in10 »

verleben . 275 000 Mr ..
1 Btantno

erstkl. Jnstrment . stehen
». Verkauf - Kannenberg.
Oranienstraße l.T-

Zu »evfaufen .
1 kleiner eiserner „Wem-
schrank. 5 po« . Urmal-
Wandbecken. Näh . Klein.
Taunusstraße 78.

4 Gartenstühle.

. Konv.-Lerrka u. a . stöbe |
| Werke, kauft zu bob. Br.>Verlag . Tauber»

für Fabrik ' gesucht. Ost.
mit Breisangabe unter
« . 525 Tagbl "-Verlag .

Ailgöl btÖU!10t DüußiJb;;ch/,sh,Tm.'AÜfl̂ge"üudJ(Männchen) gesucht i Randzabl anaeben . E 93
aBttnei . g .tnI.e.t_sBiL-lL - - —

Milets MiaWeOe—
IUt G- l». «. M » « - -»« » I * “ ena

Antiquitäten
feönbc. Alvaka. | gu flUten  Preisen von

Ausländer
Mt " vom 2j .' Febrn«
bis 24. d. M. lebr hohe

j95" 1' » . Müller.Adelbeidstratze 37. 3. Et^ »Ae  MoriNttrage.
z» kaufen gesucht.

Off. u U. 528 Tagbl.-Berl.

it erb ., verk. Gerlach.
dlerstraße 69. 2.

Gebr.Limousine-
Karosserie

mit Leder u. vrima Stoff!
ausaeschlagen . Zwemtzer-
Robbau -Karosierie ru vk.

Auio -Karosieriebau
Ernler Straße 25

(Vrfi. Robert Serrmann,
Ißöenißt Mernmen
zu verkaufen . Näh . Nagel.
Nömerbera 12. 1._

Herrenrad
zu verkaufen. Merget.
Borsttraße 27. 3 links.

1 Motor 2 P8.

1 Motor 3 PS.
gebraucht , für hief. Svan-
nuna . Kunstrwickl eine
Schreibmaschine (Marke
Archo"). neu. zu verk.

Lenz.

^E ^ llosem'
wenig gebr.. zu verkaufen
Doßbeimer Straße 86.
Merkstä tte ._ _
^ ^ Tischlamve.
Solz . Figur , selten schönes
Stück mit Scknrm und
Installation zu verkaufen.
Breis 180 000 Mk. Nah.
zu erfragen bm

Schüß. ^ ^
SjiÄJaAi
2 Vorfsnster . te l .iu X

2.12 m. 1 Glastür (0,98 X
2.15) . 2 Petrol . - vange-
lamven zu verk. Freuud,
Emier Straße 8.

<& ITe . . 33 .^ 1
kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

Bold « u» Silber « _
@ j.  gegenstände VJn Bruch

Zahle _
Valutapreise

für Juwelen»
Höchstzahlender für Platin,
Gold- und Silbergegenstände

Zahle diese Woche
für Sold -, Silber -,

Platin- GSK
Brilla afen

bedeutend mehr wie jeda

Konkurrenz.
. Für alte

IZahngebisse
10000

Brennstifte
100000 ».

Achten Sie bitte genau auf Name ■

, Grosshut
27 Wagemannstrasse 27

Teleph on 4424. __

Pferd zu kaufen gesucht.
Earl Hattemer , K arentha ! 16. Telephon 4033.

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

dis ZchiMil
reMk MM
Mi Sngelmann,
atittielsSerg 13,1.6loit.

UI«Mil
| Teller — Schüsseln !

Kannen usw.
kauft höchstzahlend

Fliegen
Wagemannstraße 37.

Enterb . Kostüm
(Er . 44) von Herrschaft zu
kaufen gesucht. Henninger,

Zahngebisse
in Edelmetall u . solche in Kautschuk -gefaßte,

Thermokauter, Brennstifte, Kontakte

Mufikinstr.
WergeWst.

antike Geaenst. jeder Art
und Kleider kauft , ^
Sabiniarz . Wal ramstt -LL

Guterbalteneterren-«. DamenNerder.eibwäfche. Sckuhe. Weiß¬
zeug. Gardinen . Aufstell-
ia <« n. Gold- u. Silber - _
gegenstände kauft Rendel . I _ , n
Pjsmarckring u , i « ais , Wagemannstraße93tanO Ausgekämmte Frauenhaare

r* | kaufen stets zu höchsten Tagespreisen
Frisur Eck, Luxemburgplatz 5,  Steiner , Herderstr. 18,
Haarhdg. Löbig , Helenenstraße 2, l . St ., Körting,

Gr . Burgstratze 8, 3. St.

Scrkrsldmssorilnsn Ksukt.
AdsItisIdsir . VS . p.

7s1 . 772 .

Gesucht Möbel:
, Schlafz., Wohnz., Speisez.,
Herrnz., Klavier , Kassenschr.,

Teppiche und einzelne Stücke.
Correzzola, Rüdesheimer Str. 33.

zu kaufen gesucht.
Offerten unter K. 474 an
den Taabl .-Berlag.

zu kauf.zu kauf.
Dambaä

gesucht. Kreuher.5. Lim. 64. 3.

Platin , Gold -, Silber -, li^ I Pelzgerberei Horn
sowie aUe Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art I « JT Schwalbacher Straße 38.kauft fachmännisch reell höchstzahlend n - ——
Carl Bender . Michelsberg 2 S , 1. Etage.

Eingan « Schwalbacher Straße ö5.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam . daß sämtliche ^ mir eingelisferts
Gegenstände nur ln der deutschen Edelmetall - Industriezur Verarbeitung gelangen.

Herrschaftsmöbel!
Ganze Einrichtungen, einzelne Stücke. Nachlasse, Porzellane usw.

zu zeitgemäßen Preisen

Tel.3253. Jacob Zimmermann, Nerostr. 18.
ZßxUtt  für Herrschaften kostenlos

!!Automobile!!
lauft aus Privathand

Automobil 'VeMeb Ing .L.Pfeil
Wiesbaden, Friedr-chstraße 44. Tel . 6201.

Kaufe gebrauchte
Herren - u. Damen - ■ US9Al *

Ph . Schmidt , Gneisenaustraße 1.
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Steppdecken und Daunendecken
Oherbeiten , Plumesus und Kissen Anfertigung

Bettfedern und Daunen [ sämti. Be«WarenJ
Woll -y Kamelhaar - u. Reisedecken

Anfertigung
sämtl . Bettwaren,

Anfertigung
von Steppdecken Matratzen und Matratzenschoner

Friedrichstraße
3S.

in nur besten Qualitäten kaufen Sie tu vorteilhaften Preisen im

Ispertal -Beftwapeiiliaiig ft. SchupMer Ffieilsr aB3
flutcuermistuns

531 . t
SB es

Cfiano and geschlossene Privat - D
wagen nach jeder Richtung.

SS
GRÜN I

7 Taunusstraße 7, 112

Reparatur-Werkstätte
für Schreibmaschine«, Re^ emmaschinc» u. sonst, «rech.
Aptzatate a ler Systeme. Leiste als Fachm. volle Garantie.

Jos . Sperling , Feinmechaniker
Telephon 4306. _ Blücherstraße 23,

Kleider- u. läsehe-Heatrak!
Kein Laden ! Keine Filiale ! Nur Etage!

Herren - und Jünglings -Anzüge , Hosen in allen
Sorten , Schlosseranzüge , Lagermäntel , Einsatz -,
Normal -, Mako- und Biberhemden , Sportstutzen,

Socken , Hosenträger und Selbstbinder.
Erst«* ar,d grfiStes Spsztiü' Etagtsgasclsäft am Platze.

Helenexslr . SO
Ecke WellritzstraBe.A. EKlingei ",

Ausverkauf!
Wegen Ladenaulgabe billiger Verkauf von

Bügeleisen , Kochern , Lampen und anderen
elektrischen Materialien.

Günstige Selsgenh tit für Wiederverkäuferu.jedermann.
Elektrische Sieherungs - Anlagen , G.m. b. H.,

Rheinstraße 61.

Der neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

TagblaCthaas , Lauggasse 21.
Preis Mark 45 .-—. *

Wiesbadener Transport -Gesellschaft
Fri©«irl«h Zander fr. &£«.

Adelheidstraße 49. — Femspr . 1048.

Möbeltransporte
mittels neuester Patent -Möbelwagen (6, 6, 7, 8, 9, 10 Mtr . Länge ).

Sachgemäße prompte Ausführung . 91

Di« Speditionsgesellschaft Wiesbaden uki
= 1 Adolfstraße 1 =

liefert 106

Sand, Kies , Grubensand,
Grubenkies , Gavfenbies.

©iciDi®;

Hertha Esi .geM
Direktor ALLZLZ XacMer

Verlofcrte.

Wiesbaden , d « i T£ >. Februar 1023.

*

G

1
#

Frisöse
Tafelbutter per Pfund Mk. 7300 , nur in

1 und 1-Pfd .-Packungen,
Landeier per Stück 430 Mk. verkauft

Bader
Neugasse IS , in Firma E . Naurath.

Kosseosdi Winke
eingetroffen.fiama-Bürfl-EinridihingsItiMs

Bahnhotstraße 8. Fernruf 4992.

Hausierer
finden ihren Bedarf in Kurzwaren aller Art zu
billigen Preisen bei Weist, Wörthstraße 22, 1.

Dr. med. Finkeistein
prakt . Arzt und Geburtshelfer

in Belgien approbiert . (Deutscher)

Ficliarit für Hot- und Geschlechtsleiden
Wiesbaden

bonneuherger Str . 11a (gegenüber Nr. 68). Tel. 3945.
Sprechz . 10—ll 1/, , 3—4. Sonntags 10—1.

as lehrt
die Zeit?

Spare nur durch Qualität!
Schuhputz F92

Nigr in -Extra
ist sparsam im Verbrauch.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unsres teuren
Gatten und Vaters sagen wir allen , besonders
auch Herrn Pfarrer Schüß 'er für die
tröstenden Worte und dem Ev . Kirchen¬
gesangverein für den erhebenden Gesang
unsern innigsten Dank.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Franziska Wessel, Wwe.

Danksagung.
Für die Vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme anläßlich des Todes unsrer l. Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Fr «« Neg.-Ka« )leisekr:tär
Marie Sophie Biereck. geh. Jalobi,

besonders für die herz ichen Worte des Herrn
Pfarrers Schmitt an ihrem Sarge sagen wir
hiermit unsern innigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Math . EidenmMler , geb. Jakobi.
Wiesbaden.

Me bekannt
kaOil Sie jtSMg

zu Mim  Kelsen:
Sakko - AmLgr . Fracks.
Schlusfer . Joppen . Hofen,
sowie Stoffe in verschied.
Breislasen . Lin Versuch
überzengt.

A. Rohr.
14 Römerberg 14.

Hildegard Statt Karten!
Unsern beiden Buben hat sich

ein prächtiges Mädel
zugefellr.

Paul HeuzeroLh und Frau
Irmgard , geb. Hehlert.

Wiesbaden , 19. 2. 23. z. Zt . Schöne Aussicht 34.

Erstklassige Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung eleganter schicker
Damen -Toiletten , Kostüme und Mäntel u . Garantie
bei mäßigen Preisen ; daselbst werden Umänderungen
tadellos ausgeführt . ,

A. Büchner , Karlstraße 31, 1 links.

Strichiaeken
Jumpers

Maschinen- u.Handarbeit,
unter Fabrikpreis.

Ludw . Gibbi 'ld!
Bielefelder Wäschelager

Mictoishrs 23,1
gegenüber Synagoge.

(®itQitaint Malen
Sterbesälle.

Am 20. Februar : Kind
Karl Heinz Ascher. 1 I.
Kirch Ettricde Keller.
9 Mon . Kind Katharine
Schmidt. 6 Mon.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft im fünfundsechzigsten Lebens¬

jahre nach arbeitsreichem Leben mein innigstgeliebter Mann, mein
treuer , herzensguter Vater , unser lieber Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel 116Professor

Dr. Ernst Degenhardt
Oberstudienrat nnd Stadtverordneter.

In tiefster Trauer:

Helene Degenhardt , geb . Bock,
Dr . med. Hans Degenhardt.

Wiesbaden, den 20. Februar 1923.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt . — Von Blumen-
spenden und Beileidsbesuchen bitten wir höflichst absehen zu wollen.

Achtung ! :: Achtung!
Konkurrenzloser Möbel -Verkauf!
Vrima nustbaum -lack. Aüriger Kleiderschrank mit
Muschelauilatz 110 000 Mk.. sehr gutes Icklastges
Bett mit vrima Patentrahmen . Muschelaussatz, drei¬
teiliger Wollmatratze mit Keil , nur lüöOflO m.
ein elegantes modernes weißes , fast neues Metall-
Kinderbett . verstellbar , mit Matratze , nur,68 000 M ..
srima weißer Kasten-Kinderliegewagen mit Riemen¬
federung sowie Nickelschutzblechnur 65 000 Mi .,
große Auswahl in roten vrima Deckbetten, 1K = und
Nchläfig. ganz neue und last neue non 40 000 Mk.
an sehr gute Kisten von 9000 Mk. an zwei slercke
vrima Svrunarahmen (92 zu 188 cm) ivotlbilltg.
zwei gleiche Robrstüble zusammen 30 000 Mk.. mehr.
Küchentischesebr billig , zwei gleiche Kuchenbanke mit
Lebnen. »usamm. 10000 Mk, mehrere köalerielestteir
sehr billig , 1 Kleiderbalter mit 4 Haken 1060 Mk..

zwei verschiedene Küchenstuble ms. 4000 Mk.
Verkaufszeit nur Donnerstag . 22. Februar , v . 9—1.
_ grtan . Scharnhorstittaße 27. Htb. Bart.

Luüwlg jloffmsun
(8taatsthe »tcr)

suoht guten Mgel
zu leihen.

Offerten mit Preis nach Philippsbergstraße 36.

Gelegenheitskauf in Möbeln!
Prachtvolles Nußb.-Wohuzim-Büfett , innen Eichen,

m. Fasettverglasung, 390000 Mk., mod. nußb. u, eich,
lack. Schlafzimmer von 380000 Mk. an, mod. Küchen-
einrichtung mit 2 Schränken und Lmoleumbelag nur
393 000 Mk., 1 guterhaitene gebr. Küche>Einrichtung,
bestehend aus Küchenschrank, Anrichte m. Aufsatz, Tisch
und 2 Stühlen , 2 Wandbrettern und l Gastisch, nur
210OoO Mk., eine prima 3teil. Roßlaarmatratze mit
Keil nur 85 000 Mk,, 1 nußb. - lack. Bertiko nur
75000 Mk., 2tür . Kleiderschrank, massiv,, nnßb.-pol., nur
120O00 Mk. sowie verschied. Tische, Stuhle und Bilder
äußerst bill. zu verk. Schmidt , Helenenstr. 24, Part.

Der » Valutapralel«
(Aufheben !) (Fortsetzung folgt.)

Wir haben das zweifelhafte Vergnügen, vorzustellea:
Herr Picdecubiste ans Antwerpen. Er ist in seiner
Heimat Empfangschef, Hausdiener und Zimmerkellner m
einem Pchiflergasthofe Porten Ranges; in Berlin aber
ist er , mit den Trinkgeldern eines Monats in der Tasche,
valutastarker Ausländer und benimmt sieb auch so. —

Er hat sich vorgenommen, soviel billige deutsche
Ware einzukaufen, daß er Reise und Aufenthalt kosten¬
los hat und noch 100 % Profit dabei macht. —

Er hat viel von der ausgezeichneten Wirkung des
millionenfach bewährten Hühneraugenmittels Kukirol
und des Kukirol-Fußbades gehört, und da es gleichgute
Präparate im gesamten Auslande nicht gibt, so kauft er
in allen Apotheken und Drogerien zusammen, soviel er
davon erwischen kann. —

Eine freundliche Dame, die er in vorgerückter
Stunde in der Friedrichstraße kennen lernt, und die ihm
geheimnisvolle Andeutungen über ihre Herstammungau»
einer ehemals sehr vornehmen Familie nacht, erklärt
hm die Gebrauchsanweisung: Man nimmt ein Kukirol-
Fußbad (was ein Fußbad ist, mußte sie ihm besonders
erklären), bedeckt dann das Hühnerauge mit dom
Kukirol-Pflaster, und in einigen Tagen ist es schmerzlos
restlos und gefahrlos ‘entfernt. — Kukirol wird her-
eestellt in der F44
Kukirol-Fabrik Groß-Salze bei Magdeburg.

Nehmen Sie aber nur das echte, millionenfachbewährt#
Kukirol, welches scheinbar etwas teurer ist als andere
Hühneraugftnmittcl, aber nur scheinbar, denn mit. einer
Schachtel Kukirol können Sie 10 Hühneraugen absolut
sicher beseitigen, während billigere Mittel nur zur Be-
pflastorung von fünf Hühneraugen ausreicbeu, aber nicht

cur Beseitigung.
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Von ®e» er bemedimnalrat Dr. Bette (Wiesbaden)
In dem Gesetzentwurf des DerfonensLSdengefetzes vmn

IS. Juli 1922 sollte auch der Ersatz but <6 J >t* -Befetoww*
deutschen Reichsgebietes veEfuck ^ n Verfoneufchad« ! se-werden Es ftEÜlL slck) iedoä) frei. ^ ur d}b€Ttttiut8
S W We » “Än ÄAÄÄ
Regelung erfahren mühten. Man , bedachte , dr« ^Gefabren.
in denen !ich die Bewohner des beichten »Seblet̂ | | ts b-finden . Es muhte deshalb hier eine beson dere ^unorse

vit dem Perionenschadensehetz
den Ersatz der durch !ne,Be-

ie^üna 1-eütschen Reichsgebiets verursachten Personenschaden

aesetzblatt I . S . 824. veroWentlickt.
W wird eine Ersatzvflicht nach dm GruEatzen

des bürgerlichen Reclits auierlest . Der schadener ^ tz wrrdtmrch kiochstiätze beschränkt. Voraussetzung sur j^ >e Ent-
jf? d̂ah obn« eine solche das wirtschaftliche Fo-rt-

kmmm d^ tziKädLn ^ ck>m» i erscheint. Die
SSLhe « in der Gewabrung von veilbebandlungstzstzen und
ffi* 11 L , Falle der Tötung ist der Schadenersatz durch
Ersatz der Konen einer versuchten £*^ «« 1 V̂ .LE 'neNeE
Umfang sowie des Vermogensnachteils ru lMvn . den der
Sk dadurch erlitten bat. dah wabrend der Krankheit

.ö?Erbsiäbscikeit aufgehoben oder gemindert oder
^ne Vermehrung seiner Bedürfnisse einsetreten war . Autzer-

änd die Kosten der Beerdigung demremgen zu ersetzen,
die Bervilichtun « obliegt , diek Kosten zu trasen

^ -im Falle der Bnsttzung des Körvers oder der Gefmrd-
b-»t ift der Schadensersatz durch Ersatz der Kosten, der Sei-nna -mei-tmen Umfang sowie des Vermosensnach-

Z  uTcn fcÄt m & te  i ^ u^ etW ^ t tw& m-
LiflV der Verletzung zeitweise oder dauernd seine Erwerb-̂

fäbiskeit au-aeboben oder gemindert -d« «ine Vermehrung
seiner Bedürfnisse eingetreten ru. durch 2ln-

Auch bei Verfeblunscn gegen die Snklichkmt ourcy an
gehörige fremder BesanunWtruvyenÄ' te |S»
rmrerhalb des Reichsgebietes rmü> dmt^ en

ULN -UMS - J
ÄÄ "t 5 SuSSÄ iLL -?J ?L 'Z m-
»iZü ^ t SdSen xorwiesend von dem «inen oder demanderen Teile verursacht worden ul. ^

Die Anträge aus Sck̂ sersatz stnd and«  o ^ lick r«-

RiHMVMZMmerkbar geworden smd oder sich tvawr wewnrti« ^
ist. die auher-

w irasÄ - »« ääs»« 'Z.ZÄ »-
nisse des Berletzten ist iur me rruia^ ^ ^ Reichs¬einer Geldrente zu lEem für d« « -wii » ^ iR

umruwanheln ledr« nur omm. Der zu kavitalr-
55. Leberstabr nicht » &äTftc fces  jährlichen
ISÄWÄnten . Die Abfindungen

ben für einen Zeitraum von **J*' . chrsâbe^ der
Rentenbetrag .M beschruEu E llberickwiten.
Hälfte des . iahrl !̂ Rmtenbetraa ^ mro ^ ftge-Die Rente wi-rd auf Antrag oder non w Verbält-

schösse und Vcrei.tschädigum« n werden nach Prüfung au. ,
und m Rechen«Aellt Entschädigung

gericht zulässig.

MttWMe AkWM tll MWWM . -

-WWWWMMzu erhoben. Bererts c.m1 . Sevr .lar m Stvigeruns
dieser Fahrpreise durchaetuhrt ,̂ mor Vervier-

f 4 ÄSÄC “äSSSÄ?

i ^ rff JSLxf Bjasßtwa
Kits sä* »sr «Ä ?sÄund PerionentarSe nicht.̂ Wâ v̂un Kerwbsetzun«

der Nelll-srag er»
minister sprechen müssen.

Bekanntmachung
Di- beteiligten Gewerbetreibenden werden dar¬

auf biagewiesem^dak. die v°li, . ilichen N°chre°W°n-nrî v Matze und Gewrckte m  Be ^ rk dev 3. -Bouaex
reviers lHellmundstrahei vom 2. Marz ab vorgenom-
™pn  werden Ich mache blerbel gtelchscltlg daraus
aufmerksam dah «cmäh 8 ?? der Mah - u. Gewichts
ordnuna mit " Geldstrafe bis zu oder mr
Saft bestraft wird , wer den Vorschriften der Matz-
und Gewicktsvolizei zuwiderbandelt.

Neben der Strafe itt auch die Unbrauchbar¬
machung oder die Einziehung der nor,chrlftsw ;drlgen
Mehgeräte su erkennen, auch kann deren Vernichtung
ausgeinrochen werden.

Wiesbaden , den 17. Februar 1923.
Der Polneivrälldent . I D.: Beat.

Verdingung
ivrb» Maurer - uiw. und Zimmerarbeiten für ein

Wirtschaftsgebäude auf Hof Armada bei -frauenstenu
Verdingungsunterlagen , und Zeichnungen können

bei der Bauleitung des R -rcksvermogensamts Wles-
baden in Sckierstein eingeieven. dre Anaebotsunter-
laaen  für ie 400 Mk. dortsei bst bezogen werden.

Eröffnung der Angebote erfolgt am Drenstag
den 27. Februar 1923. für Erdarbeiten vorm . 10 Ubr.
für Zimmerarbeiten , vorm 11 Ubr beim Rest. s-
vermögenscnnt . N^exnbcrbnstr. 2. Zrminer 24. ^ 121

Reichsvermögensamt Wiesbaden.

Freitag , den 23. Februar , vormittags , sollen im
Stadtwalde ..Pfaifenborn " 9800 BuckenweUen ver-

^rdm . ^ 6ieJla<  Nnwobner zur Dersteige^

" " °Zus'ammmkunft vorm. 10 Ubr : Kloster Klarem
tbal lRestauration ..Jägerbaus ).

Wiesbaden , den 20. Februar 1923.
Städtische Verwaltung . „ u ~

fSk Landwirtsckast . Weinbkra « und Forsten.

Haftung des Erwerbers
für die Werlzuwachssteuer.

Die von den städtischen Körverschasten ,u Wies¬
baden beschlossene Aenderun » des 8 16 der Wies¬
badener WertzuwaÄssteuerordnung dabln . dab Abs. -
die Fällung erbält : . ^ Kr^ rher

..Neben dem Verauberer bastet d" Erwerber
2 Jahre lang bis zum vollen Betrage oer
Steuer . Aus Erwerbungen im Wege der
Zwangsversteigerung findet diA« Bestimmu g
keine Anwendung

wird hiermit aenshmist.
Namens des Vezirksansichaü-s:

Der Vorsttzende. I . V : aez. Tr « p.
Die Zustimmung wird « teilt , und »mm  für ixt

«Wit der Gültiakeitsdau « der WerlrnwaLsktener-
ordnuna vom 20 Nooemb« 1922.

Kallel . den 12 Februar 1923.
Der Obervriilident . I . B .: aez. Unterschrift.

Wird veröfientlickt.
Wiesbaden , den 17- Februar 1923.

Der Magistrat.

Inder*

am Donnerstag, den 22. MM ct.

Beste Deutsche Qualität. Eltvillea. Rhein.
F 117

Unseren Hausfrauen 500000 Mk.
Geldpreise für ein Wort

Nachdem aalet« tn Sarbkrall utib Echtbell»nfiSerttofTtn«
Dr. Marquart ’s Stoff - Farben mit Appretur
«ine« '° °ber°u. grotz°a Au^ - »m° Ä ’Me'^ .m. êbÄw ^ raf ^̂Uc68̂1?«^
!±fnV \ ,fimRV* «B? e«« wt. v«, de. bt»b«r Mch . eau»b- l.l-r5ia >«te«n. lond.r.
wkea-r - ruyg undt f̂t "-rd.n. « i« l» »«u«mSu». ° I>«. bttn- .n »>tr »uum«hr«s« » «tut «*
Produkt aal de, Markt:Chemische Reinigung im Hause.

.voll«. *elfte.
'̂ 9«?ft®‘ '«0Äa eti« ^ « i-d. .. dt« ä .w. b« w-rd.u - t» . -ag.er'«-« -ud

81,1 iur ™r .". . . . .
2 pr . ts- . . . . . . . - - - . . . . ' ^ ' ' - ' ; ™: ^0000 *.-

so ps : : : ; :; : : ;; . . . . . . . . . . . . * Mb. M
Hede, £ oj £ !£ * Äi* ^ « e, chm»Uch« '— ‘ Kclnlgangsm.ittls gratis und franko

Bedingungen i
8W.S!;3te *ÄMSÄ^

PraiaavasohreiboaI «n dt« Strma Dr L. L « arauar, A.'« .. v «««t °m
(Wr  btc Etnlendunaeritft der 88. Februar 1988 alS Stichtag aagesetzt. SenduNgen mit spaterem

ftrnwel gelten al» ntchr, t«gesandt. Ln den Briefumschlag tft etu Zettel etnznlege», der die genaue« dresie d,S
Absender -, ^ b°', . » x«A . era.^Äor. » äm b.a vilub.» ->. r Dtr.k..». »u. h*
S-rg-ber« aulerrr Werbeabietluna. „ „ . . , _D>« griroffene Sntscheiduna tg «ndaSUt«. irder RechlSwe« auSselchloffea. .„. . . ,. „ 1

Bel «letchtauiendsn Gt»le„bungen itt da» tcül>efte Adsangddamml«. PMstemvel«ntlchrtdenbNach-riolgier Pramv-run- ia. rden dt« UmtchlSge der vretsgekrönren Äorre Sts wareltenS». UKttre 19»
** "ft ?ateaie at(t*>1bcipt£amta >thn<itttiniatv  wird fofott »ach dr« 8. Wilr, t« dt«I«r Setlnag

saBösTfnsÄisrairtsräaÄädiiÄ
W»r» sertiggetleLt ftnd taor-usiich,l«ch tm Moua« «»rtü.

Brarl. d«a 1. ytbruar 1983.
Dr. L ( . Marquart A.-<3.« Alst. Farbwsrk , BeueJ am Rh®i« .

und den folgenden Tag , morgens «V- Uhr be-
ginnend bis 3 Uhr ohne Pause , »n m .mem Ber
steigerungssciale

23  MWÄÜkl WS 23
Zum Au»gebot kommen: \

|ci)t itfjönß WohWMMl'EiMtMg MV .).
b st. au .-: D.-Schreibtsch, Trumeauspeget , Sosatisch.
Bauerntisch, 2 Stühle und eleg. Sofa und 3 Sesel
mit S idenbezug; -rn- i

2 Nnhv .-BertrkoS sehr schöne RNtzS..Bitr «̂- . zw-^
Rustv .-Lchreibsekretür«, R« ;b.- u. ^ icheu-Hene«
Sck "ibtische Eichen.DiP>.-Hr^ «chre,bt,ch. b 'chen-
u/ Mah » üchcrschräne. 2 Polstergarnituren,
Losas , Diw n. t g o,er schöner Gotd -Trumeau-
spieqel, 3.4o x 1,15 Mir .. Sin-b.. . Lrumea ,- u aaa.
lb eget, roher schöner rnnder Mah -g.-Tisch mit
M morptalt «, «luSj .eh-, Los . . Ripp -, Lervier . ,
Näh . u. ehrltisne , Leset u. Stühle oller Art,
Etageren , Paneelbretter , Büstensäulen u. sonst̂ Ken-
m»t« l. gute . Mnhag .-Beit m. 3obhaarm ->tratze
div . Ru Hb.» n. lack. Bette«. wei»l a . e-s. Jo «« ,
weih ack. eis. « inderbeite«. Wasch- n. Nachttitche,
Kleider- u. Handtuchstänoer, 1- n. - tür . Kleider»
schr «kr, Mahag.- u. lack. Kommode«, Vüromöbel.
als : g . Ltür. Akte« chrank, 2 Lchrerbpn.tc. fast
neue Ei . en-FlnrAarderobe , ont. >e«ec Ltandnyr,
2 Reaulaiore , ve ch. Stand - U. Weckerunren, Muf -k-
spiel. ose Oelgemälde Stiche u. and. Bilder. Büder-
rahmen , -YerS Kon erf.- exikan, 21 Bd .. dw.
Bücher, Nipp -, « ufsteli- u. Tek ration gegenstände,
darunter sch ne alte Ainnkannen u. Krüge. Marmor.
Lch e tt sch-Garnit r . se nkt Porzettan , daruilter
Ehse vi e m t Mtdmuüer für 1^ Pe fonen, zwei
«aff ese vice l ie .ern .eier), Tosen , Teiler usw,
grohe « u?,ahl seine Sr .sta t achru i «d « la « ,

ar. Anzahl verstlb. Gegen lande,
als : fast neue Besteckc, Kaffee-, MUckkannen,
Bouillon 'as e», emüfeschüsfe«, Konfektschale«,
Brotkörbe , Menagen ns ., div. Ge rauchs egen-
stände at er Art . div . Si b- s-, Gold- u. Lchmnck-
ge enstände, darnuter silb Ehtösiel, 3 Ta chenuhren,

1 Ring mit 2 Brillanten,
5 versch. gold . Ringe usw., photogr. Apparat , sck öne
Gas - u . rtekt' . Lüste . seiner Lüster m»t Krifiatt-
behäng , Bronze-Ker enlüstec u w., etektr. Heizofen,
Gas . n. Pet ot.-Lesea, guter Regul .-^ üllesen,
au e f Vadewanne , Schvadetvanne, Porz .-Abcuß«
decken. Waschma ch ne, Wasch.'ütte , 2 sehr güle
Teppiche (3,00X4,00 u. 2,5 >X3.50 Mtr . , Lau er
Lino eum, ? aunen- r'eckbltten, PIu neaus , Kiffen,
2 eg. S eppdecken, Portleren , prachtv ind. «ch >»
div . e e tzzeng, gr. Anza , g«:e H«!r en-Kle dungs.
stücke, Fr uen-Äleider , Opernglas, Rci c-körbe, Hut-
u. and. Koffer u. Taschen, 2 » ü^ cnschränkeu. sonn.
Küchenmübel, schöner 2lür . Eisschrant . Gasherd,
Stehleiter u. sonst. Küchen- u. Hausgerät aller Art,
Gartenmöbel , Ro lschutzwand usw., Kinderfchlltten

freiwillil meistbietend gegen Barzahlung.
Besich ignng am Mittwoch von 9—12 «. 3—o Uhr.

Wilhelm Helftich
Au tionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2041. Schwalbachr Str . 23. Te ep on2941/

wagen
beste Ausführung.

Weyers häus er
Rauenthaler Str . 14.

Einladung
zu der am Sonnablmd.
3. März , abends 714 Uhr.
im SälÄen der ÄSobl»
fabrtsamts . Rbeinstr . 38.
stattfindenden

Taaesordnunn:
1. Jahresbericht . Genehm,
der Iabresrecknung . Der-
Wendung d. Reingewinns.
2. Entlastung des Vor-
ÄlÄ « ,
von Vorstands - .und Auf.
stcktsrats - Mttglledern.
5. Antrag ^ eines M,t-
aliedes . 6. Beschluss« über
Jnstandsetzunas - Arbeiten.

7. Verschiedenes.
Die Iabresrecknung liegt
bis zum 2. Mar » beim
Kastensübrer zur Einuckt
offen.

Der Slufficktsrat des
Beamten - Wobm -Derems
zu Wiesbad .. E . <5. m. b. H.

Stüber . 1. Vorsitzender.

I>i» Sie sl ll!
iE

f'uvyvvn vwvv - j’  -

Gemüsegarten
- **n Stück Land, zirka l—2 Hektar, zum

Gemüsebau.
Anerbieten und Preis unter Nr . 6078 an £ . Giietz,
Annoncen -Expedition , Wiesbaden.

ohne von m. kolgencken
Angebot Oedrauch

zu machen:
1 kompl . weißl . Küche,

gebr ., 13teilig,
Mk. 250 Tansend

1kompl . naturi. Küche
mit 2 Schranken

Mk. 690 Tausend.
1kompl .Schlafzimmer,

nußb .-pol., gehr .,
Mk. 760 Tausend.

1kompl . Schlafzimmer,
nußb .-pol ., gebr .,

Mk. 850 Tansend.
1 kompl . dunkelpol.

Eich en-Speisezimmer
(hochmodern)

Mk. 960 Tausend.
1 kompl . hochf ., ged.

ausgef .Schlafzlmmer
mit sehr gr. 3t . Schr.

Mk. 1250 Tausend.
Viele einzelne neue und
gebr . 1-, 2- u. 3türige
Schränke , Waschkom .,

Vertikos , Büfetts,
Tische und Stühle

allerbilligst.
Möbel-Zentrale
nur MorltzstraDo 28.
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Tribüne - Kasino
Friedrichstraße 22.

Direktion : Gustav Jacoby.

Sonntag, 25. Februar 1923, abends7%Uhr:

ff am BodiS awiSonntaq!
mit Martha Bommer / Gustav Jacoby / Curt Eraatz / Victor von Schenck
Erich Lange / Heinz Schnabel über das neue glänzende lustige Programm.
Operette , Witz , Rheinlieder , Scherz , Humor . — Am Flügel : Ludwig Kuckro.

iiiiiiiiiiüiiiimiiiiniitiiistmiiiHiiiiüiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiuiuimiUiiiMiiiiiiM

Eintrittspreise i
Orchestersessel 2000.— I. Parkett 1000.

I . Sperrsitz 1500.— II . Parkett 500.
Vor verkauft

Blumenthai & Co., Born & Sehottenfels
Zigarronhaus Christmann (Residenz -Theater ).

MMlijt
t Bavlkalien -Angeboke  }

800 000 9Jtt
gegen Sickerbeit
gebe

zu ver-
n, event . als
Killer Teilhaber

bereit . Off. u. U. 527 an
den Tagbl .-Nerlag.
^BavttaBen -Tefuchê )
Silke

strengste Diskr . vostsack 82
Teilhaber(in)

Kill ob. tätig , für modern.
Ladengeschäft »es. Kur¬
lage. 10—42
erforderlick.
u. 6 . 527
r ZNMbilim

Millionen
. Anfrag.
l .-Verlag.

rSmmobUlnnVerKuse^

Ein Landhaus
(4 Zim.). mit Kleintier¬
stallungen . sowie rirla ein
Morgen gr. Obst- u. Ge¬
müsegarten (ca. 120 Obst¬
bäume ) zu verk.. wenn 4-
bis S-Z .-W. in Wiesbad.
in Taukck gegeben wird.
->ff, u K. ifm
^MnnverLPoWäch
üil | lüll 82. Rückporto.

Verkaufem. Wohnhäuser
wegen Wegzugs geg. Fr .-
Wäbrung lk. umgerecknet
werden ) . Bermittl . zweck¬
los . Anfragen u. H. 527
an den Taabl .-Berlag.

Frankfurt a. M.
Itnripfp Erstklassig.iUllltlc 600 Personen,
anscklieb. Wein - Restaur ..
mit komvl. mod. Einricht ..
Inventar , prima Lage.
Hotel

Conktabler-Wacke
Häuser. Geschäfte

mit freien Wobn. verk.
Mautbe . Luifenttr , 16. Stb.

Ar tu5iiihli!t!
Etagenhaus . nabe d. neu.
Museum , kür ein Drittel
des Borkriegswertes »u
verkaufen . Offerten unt.

520 Taabl . Verlas _
ÄSMgWWm
Restaurant

zu verkaufen
im Zentrum der Stadt.
Kann nach Uebereinkunft
gleich übernommen werd.
Off, u. M. 519 Tagbl .-D.
t Jmmobilien-Äaufgesuchê

suche Häuser. Ge-
schäfte Villen rc.

M authmLu ssenstr. 16 Stb ,
nilia Haus Geschäft.
Ulllfl . venkion gesucht.
Off. u. K. 8180 D. Kreuz.
Babnbofftrabe 3.
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Immobilienbüro
CARL ZELTER

WIESBADEN
RÖDERSTR . 42 NÄHE TAUNUSSTR.

TELEPHON 5324

VERKAUF VON VILLEN
IfcOHN- U. GESCHÄFTS-
lllMIISt*(*«*•■••I•**••■•!*■•**•*********

HAUSERN

HOTELSU. PENSIONEN
IIMMMIIIWMtHHHIHHHHUIIIIIUll

GRUNDSTÖCKEN
U. GÜTERN

1 - 2 « tun larl
gegen Hinterlage ausländischer Devisen auf 1—2
Monate auszunehmen gesucht. Verzinsung 6 "/ , per
Monat . Off, u. E . 523 an den Tagbl.°Verlag.4--> "11 "

Mehrere größere HausRrundstticlte
, geeignet für:

Fabrikation,
Lagerräume für Großhandel,

Kellereien,
wegzugshalber mehrere Villen preiswert zu
verk . Bob. Götz, Rheinstr . 91 — Tel. 4840,

[WMjlU&npMlMw)
Fuhren

in u. außerhalb der Stadt
besorgt. Televbo » 1811.

Fuhren
in und aüberbalb der
Stadt bei. Televbon 1515.

Frankfurter Bote
iäbrt dauernd bin u. »ur ..
übern , auch hier Fubren.

Sckerf. Schulgasse 7.
Televbon 4273.

Rollfuhren
aller Art . hier und nach
allen Bläben werden
ausaefübrt . , , „Bubi . Weftendftrabe 6-

Schneiderin
empfiehlt fick in Damen¬
garderoben . Iabnftr . 17.
Gartenb . 2. Schulze

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird ftets caenommen

Wörthstr. 3
im Sole links.

Auch emvfeble ich meine
Gardinenfvanneref.

[ MW
Franz .. Engl .. Deutsch ert
ak. geor . Lehrerin . Ausl .'
Prax „ M r, TaeHl .M . 0 g
Engl. Unterricht

gesucht.
Off. u. M 528 Tagbl .-D.

(gediplorn .) zou ^aarne
hinderen les geven in alle
scheelvakken en Fransch.
Br . u . ü . 523 Tagbl .-Verl.
Geigen-Virtuose

nimmt Schüler an . Off.
u K. 528 Tagbl .-Verlag.

30 Gulden
Belohnung!

Ohrring
(Brillanten)

verloren . Abzugeben beim
Portier

Oiö.KrWkitßMüSZ!
mit blauem Stein am
18. 2. 23 abends verloren.
Abzua aeaen gute Bel.
auf dem Fun dbureau. _
verloren am 14. ein
WliWtt'ßtiöl-MW
(unt . Ende abgebrochen) .
Gegen Belohnung abzug.

Haus Icke.
Sonnenberaer Strafte 50.
igefütt . schwarzer Hand-

schuh Sonntag vorm . verl.
Schierst. Etr .. Adelbeidttr.
G. B . Schier» . Str . 5. 2 l.

Trauring
gefunden. Gegen Einrück.-
Geb. abzubol . Dieterich.

Weigl. Spaniol
entlaufen.

Genen bobe Belohnung
abzuaeben

Sumboldtftrabe 17.

s IllslhiÄwSS]

2.
Last-Auto

nrorsen früh , den 22.
1923. 6 Ubr. leerM Monnso. Bit

Ernst u. Ries.
Bleickstrabe 42. Tel . 3486.
Strebsamer junger

Kaufmann
sucht m. s. Frau

Filiale
irgendwelch. Art zu über¬
nehmen. Kaution vorh.
Offerten unter 8 . 526 an
den Taabl .-Berlag.

(..Grobes Saus ")
auter vlatz gesucht. Okf.
u. 3 527 Tagbl .-Verlag.Piano
zu vermieten . Zu erfrag.
im Taabl .-Verlaa . 0r

Tausch.
Gebe Nähmaschine gegen

Bettwäsche. Offerten unter
K. 525 an den Taabl .-Bl.

Staatsbeamter,
30 I .. schuld!, aesch.. w.
die Bekanntschaft einer
hübsch, jungen Dame von
grober schlanker Erschein.,
mit fl Aussteuer , zwecks
Heirat . Vermögen Neben¬
sache. Witwe ohne Anb.
angenehm. Nur ernstgem.
Offerten mit Bild unter

T. 528̂ 1 den ^ bl. Vl.
Bitte Mittwoch %7  Ubr.
gleichen Ort . S . v. K.

Meine sämtlichen Waren , ™
Nähgarne- Nähseide- Jumperseide

Strickwolle, Leinen-Knopfzwirn, Häkel-,
Stick- und Stopfgarne, Hosenträger sowie
Kurzwaren all.Art,Toiletten- u.Kernseifen,
Schuhfette und Creme habe ich bedeutend

herabgesetzt.
Fritz Pickert, 12 .

Lassen Sie sich nicht irresühren
durch die marktschreiende Konkurrenz. Zahle nach wie
vor Höchstpreise für sämtliche
Altmetalle und Zinngeschirre.
P . Engelhardt. Wellritzstraße 8.

zol len wir diese Woche für Rentuchabsäile, Wolle, Zeit¬
schriften, Altpapier , Wein-, Sekt-, « oguak-, und
Bordeaux »Flasche«, Felle sowie für alle Metalle

die höchsten Preise. Bitte überzeugen.
Höhler & Egenolf

Meichftrahe 49. — Haltostelle der Elektr.

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

Heideiber garfsBg. 14. Direkt. Fr. Fott. Tel. 4841.
Täglich abends 8 Uhr : F36

Das glänzende Februar -Programm!

Kaufe stets

Flaschen,Metalle,Alteisen
Papier, guterhalt. Möbel

und Kleider
zn sehr erhöhten Preisen.

Fritz Acker, Wellritzstraße 21
Telephon 3830. — Postscheck 18659.

KristaH - Pfliast
Ab Dienstag , 20. Februar : Erstaufführung.

! ! Nur 3 Tage ! !
Oer große internationale Sittenfilms

Nur eine Nacht
Abstarz n. Erlösung eines Zigeunermädchens |

nach dem Roman
des englischen Dichters Mr. O’Green

— in 5 Akten . -—
Hauptdarsteller : Robert Scholz , Olga
Engel , Rudolf Filberg , Margit Barnay,
Gustav Jahrbeck , Margarete Kupfer.

Jimmy aSs Heiter
Amerikanische Groteske in 2 Akten.•  Beginn der Vorstellungen:Mb311, 530 un d 816 Uhr.

Mim-Mim
noch vrciswert.
Arnold,

Wellritzstraste 11. 1. ,im Hause der Apotheke.

W. $ 8. KircHKan
WIESBADEN

10  Hochstättenstraße IO
Telepbon 3141

Gaggenauer Kohlen - und Gasherde
Öfen verschiedener Systeme

Ofenschirme Kohlenhasten.

Mim, Seifen!
Infolge Devisen-Rückgang
billiger Verkauf v.Pari üin,
Seilen , Bürsten u. Puder.„Lux“,Taunusstr.34,i.

Achtung
I. Stack ! I. Stuck!

Haut -,
Geschlechts- u. Frauen¬
leiden,Blutuntersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst . Urolog.)
Moritzstr. 52.

Bon 11-12 u. 6-7 abdS.

rDie reichste Frau 1
der Welt

Miss Rackefeiler
filmt im

Film ohne
Namen.

Vorletzter Tagt

Derfalsche
Dimitry.

Ein Zarenschicksal
in 6 Akten.

Lohengrin heiratet
Schwank in 3Akten.

der

„muH
tritt wieder auf im
Film ohne

Namen.

Thalia.
Nur noch heute

und morgen!
Der Film der Humanität

1 Vorspiel und 5 Akte
nach Lessingschen

Motiven mit
Carl de Vogt
tferner Krault
Bella Muzsnay
Lia EibenschUtz.

Ferner:

Chaplin- Groteske
in 2 Akten.

Beginn d .Vorstellungen
3 , 5V«, 8 Uhr.

Üinepn-Theater.
Taunusstr. 1, nahe Knchhr.
Durch Kerker und

Palästev.San Marco
Ein Spiel um die Macht

in drei Teilen.
2. Spiel in 5 Akten:

das Fest der Venus.
Hauptr .: L. Albertini.
Santa Maria.

Ein Vorspiel u . 5 Akte.
In der Hauptrolle:

Michael Bohnen.
Anf. 4, Sonnt . 3 Uhr,

Schirme j
Größte Auswahl.

Fabrikpreis «».
Bender , Boonstr. 15, P,

Komplette

::Köchen :r
sowie einzelne Schränk«
zu äußerst bill. Preisen bei
„Weco “ , Mlcbelsberg 8,1.

HM 1
Etaats -Theate^

Erohes Han»
Domrnrstag, *1- Februar.

U. • orfcHuna KboniunwU JL
Rigoletto.

Op« in 4 «Uten von * - tterW,
Herzog von Mantua Fritz Scher«Riaoletto . Mar Roth
(Silbe, h. Tochter . M.Doldb«ra

Thiele
Graf v. Monterone . Fr . Mechler
Graf v. Eeprano . Andr. Beit«
Gräfin von Leprano

Paula Erichs«.

Sparafuctle . Martin Adrndroth
Maddalena . Sigrid Iohanson
Siovanna . Iba Kahle
Ein Offizier . . Heinrich PreutzEin Page . . . . Eva Papsdorf
Die Handlung spielt in d«
Stadt Mantua und Umgegend.
sZeit: Da» 16. Jahrhundert .)
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaebt.

Nach dem 2. und 6. Akt« je
12 Min. Pause.

Anfang 7, Ende9.30 Uhr.

Kleines Haue.
jR e sid enz . Theat er.1
Donnerstag, 22  Februar.

18. Vorstellung Stammrethe A.
Zum ersten Male:

Der Lewgardist.
Komädie in drei Akten oo»

Franz Molnar.
D« Schauspieler. B. Herrmann
Die Schauspielerin, seine Fra»
Der Kritiker
Die Mama

Helga Mellen
Gust. S ~
Marga

wab
uhn

Das Stubenmädchen . D. Dost
Ein Gläubig« . . tz. Bernhäst
Eine Logenschlietzertn. S . Koll«
Nach dem 1. Akt U>Pin. Paus«.
Anfang 7, Ende etwaS. ir Uhr.

I»infaiMoipfe]
Donnerstag, 22. FebriUK

Naab mittag» 4 Uhr»
Abonnements-Konzert

Stidttscbes Kiiroretiaater.
Leitung : Hermann ärmer,
St&dt. Kurkapellmeiater.

1. Ouvertüre zu . Die Ruinen
von Athen“ von L. vnB
Beethoven.

2. Adagio in Es-dur von Jo».
Haydn.

3. Einleitung au» der Oper
„Die Zanberfiöto'' von W.
A. Mozart.

4. FrühlingSlied und Spinuor
lied von F. Mendelasohn.

6. Ouvertüre zur Oper „Din
Matrosen“ von F. v. Flotow.

3. BaU,zene von J. Mayseder.
7. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied“ von A.
Lortzing.

Abends 8 Uhr Im Abonnement
Im großen Saale:

Symphonie-Konzert
Leitung : Carl SohnrieM,

Stadt Musikdirektor.
Solist : Konxertmeister Kadelt

Bergmann (Violine).
1. Maieppa, symp ionische

Dich ung von I rans Lissta
2. Konzert für Violine me

Orchester von A. Olazounow
Moderato — Andante —
Tempo I — Alieizro.

Rudolf Bergmann.
I. Tod u. Verklarung , eyraphb»

Nische Dichtung von Rieb.
BteauA
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